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Konflikte in Paris .
Hbrcifc der itatienifdien Delegation .

Paris , 23. April . ( Reuter . ) Präsident Wilsoa gab
bciltc eine offizielle Erklärung über das adriatische
Problem ab . Der Präfident ließ wissen , daß er ein für allemal
in Aufmerksamkeit auf die Tatsache lenken wolle , daß eS gewisse ,
wohl definierte Grundsätze gibt , die von de » Bölern der Welt

als Grundlage für einen dauernden Friede » angenommen worden

sind . Die Bereinigten Staaten erinnern daran , daß . keine Ab »

w e i ch u n g von diesen Gnindsätzrn stattfinden soll . Die verSffent »

lichte Erklärung trägt den Titel „ Erklärung in der adria .

tischen Sache " . Sic besagt : Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit
der dadurch berührten Fragen hoffe ich, daß die folgende Erklärung
endgültig zur Bildung einer Meinung und zu einer befriedigenden
Lösung beitragen wird .

AlS Italien in den Krieg eintrat , tat eS daS auf der Grundlage
einer definitiven , aber private « Verständigung mit Großbritannien
und Frankreich , die jetzt als Londoner Vertrag bekannt ist .
&it jener Zeit ist eine vollständige Aenderung der Ler »

hältniffe eingetreten .
Außerdem wurde der Krieg dadurch beendet , daß Deutsch »

l a n d ein Waffenstillstand vorgeschlagen wurde , der sich auf gewisse
klar definierte Grundsätze aufbauen soll , die eine Neuordnung
nach Recht und Gerechtigkeit mit sich bringe « sollen . Wir
können nicht von der großen Gemeinde der Mächte verlangen , daß
der Fried ? mit Oesterreich auf der neuen Grundloge der Unab -
hängigkeit und deS RechtS in den Staaten , die ursprüudlich daS östrr -
rcichifch . ungarische Kaiserreich bildeten , und in den Staaten der
Balkangruppe »ach Grundsätzen anderer Art vorgeschlagen und
durchgeführt werde . Wir müssen bei der Regelung in jenen Teilen
Europas dieselben Grundsätze zur Anwendung bringen ,
dir wir i « dem Friede « mit Deutschland zur An .
Wendung brachten .

Wenn jene Grundsätze beibehalten werden solle », so muß
Fiume alS Ausgang Stor und EingangStor für den

Handel nicht von Italien , sondern von den Ländern nördlich und

nordöstlich jencS Hafen ? dienen , nämlich Ungarn , Böhmen , Rumänien
und den Staaten der neuen südslawische « Gruppe . Wen » wir
Fiume Italien zuweisen , würden wir das Gefühl hervorrufen , baß
wir absichtlich den Hafen , der für alle diese Länder de « Haupt -
. fvgang zum Mittclmccr bildet , in dir Hände einer Macht legen , von
der er keine « integrierende » Bestandteil bildet , und deren Souvr -
ränität , wenn sie dort errichtet würde , unvermeidlich dem kaufmänni »
schen und industrielle » Leben der Gegenden , denen der Hafen dienen
muß , fremd oder nicht mit ihnen identisch erscheine » muß . ES ge -
schah zweifellos aus diesem Grunde , baß Fiume in den Londoner
Bertrag nicht eingeschlossen , sondern definitiv den Kroaten zu -
gewiesen wurde .

Und der Grund , warum die im Londoner Bertrag festgesetzte
Linie viele Inseln der Ostküste des Abriatischc « MeereS
und den Teil der dalmatinischen Küste einschloß , der sich
am meisten nach diesem Meere hin öffnet , war nicht nnr der , daß
sich auf diesen Inseln « nd an dieser Küste bikr und da Gemeinde «
rtalienischcr Abstammung nnd Tradition befinden , sondern auch un .
zweifelhaft » nd hauptsächlich , daß eS für Italien für notwendig er .
achtet wurde , zwischen den Kanälen der östkichen Adria einen Stütz¬
punkt zu haben , um seine eigene Küste vor einem neuen Angriff von
feiten Oesterrcich - Uugarns zu sichern . Aber Oesterreich - Nngur « be .
steht nicht länger . Jede mit dieser Regelung zusammenhängende

Frage hat ein neues Aussehen .

LängS deS ganzen ZngeS brrSlpen wurde ihm bis
an daS Ende der istrianifchen Halbinsel seine natürliche

Grenze vollständig wiedergegeben , dir alle großen Wasserscheide «

einschließt , innerhalb deren Trieft Pols nnd alle die schöne » Gegen »
d ° n liegen , die die Ratnr der großen Halbinsel zugewendet hat , ans
der Jahrhunderte der ruhmvolle » Geschichte deS römische » LolkeS
sich abspielten . Seine alte Einheit ist wiederhergestellt . Seine
Grenzlinie » erstrecke « sich wieder biS zu den Wänden , die . feine
natürliche Verteidigung bilden . ES hat die Wahl , von Freunde »
umgeben fei » und gegenüber den kürzlich befreiten Böllern jen -
f - ' tS de » adriatischen MeereS '

jene vornehmste Eigenschaft und
Große z « entfalten , nämlich Hochherzigkeit freundliche Generosität
und �vorzugun , der Gerechtigkeit von den Interessen .

�ir mit Italien assoziierten Nationrn , die nicht ? vom Londoner
vcrtrege oder irgend einer anderen besonderen Abmachung , die » m
Beginn diese , großen Kampfe , zustande kamen , «issrn , « « d « »
ihre großen Oys r ebenfalls nicht im Interesse national « vortoile
»der Bcrieidigung , sondern Im Interesse eine , dauernden Welt -

frieden ? machten , oereinigten sich jetzt mit Ihren Lltere « Assoziier »
ten darin , daß sie von ihm »erlangen , die vpferrolle zv über -
n « b m e » , die in der neuen Ordnung Europa » nicht mihverstan »
den werden kann . Amerika Ist Italien , Freund . ES vertraut
Italien und glaubt in seine « «erteiuiai , daß Italien nicht » vm

ihm verlangt » kann , was sich nicht deutlich mit jene « geheiligten
Berpslichtungcn vcreinvorrn läßt . ES handelt sich jetzt nicht um

Interessen , sondern « m Rechte von Völkern und Staaten ,
von nencn , allen oder hefreitrn Böllern , von Böllern , deren Herr -
scher kein Recht über das Recht der Welt auf Friede « und aus eine

solche Jnteressruregelung setze », die zu einem sichere « Frieden führt .
Die » allein sind die Grundsätze , für die Lmr »

rika g kämpft hat . Die » allein sind die Grund -

sätze , nnter denen « S zustimmen kann , Frieden

zuschließen . ES hofft « nd glaubt , daß da » Volk Italien » von

ihm nur einen auf diesenGrundsätzen anfgebante » Friedensschluß

» erlange » wird .

P a ri S, 24 . April . ( HadaS . ) Nach de ? Veröffentlichmtss
der Note deS Präsidenten Wilson hielt dir italienische Dcle -

pation eine Sitzunp ab , in der beschlossen wurde , Paris zn
verlassen . Orlando hat Wilson und Lloyd George mitgeteilt ,
daß die italienischen Delegierte « am Don »

nerStag aus ParrS abreise « würden .

L o »t d o n, 23 . April . ( Reuter . ) Zu de « italieuische «
Forderungen erfährt daS Reutersche Bureau : Großbritannien
habe Italien in dessen eigenem Interesse geraten , ans einige
seiner Forderungen zu verzichten . Wenn aber die Italiener
nach dem Londoner Vertrage auf ihre Rechte bestehen , so wer .
den Großbritannien und Frankreich die Aol »
g e r u n g en auS der Unterzeichnung deS Vertrages ziehe «,
eS wurde aber auch darauf hingewiesen , mß der Vertrag
Fiume an Kroatien überweist und , wen « der

Vertrag ausgeführt wird , fo muß auch diese Klausel
eingehalten werden . Lloyd George und C l e »

m e n e ra n haben sich bemüht , irgend eine Regelung z « er >

zielen . Wilson hat seine Erklärung einzig und allein ans

seine eigene Verantwortung erlassen .
O

Durch die Erklärung Wilsons ist mm der KonfNkkSfall
geschaffen . Die italienische Delegation reist heim . Italien

zeigt dadurch deutlich auf , daß eS nicht um die österreichische
Gefahr und nicht um die „ Befreiung " der eigentlich italieni¬

schen Gebiete , sondern um die nackte Verwirklichung impe -
rialistischer Ziele in den Krieg gezogen ist . Wenn seinen
Wünschen Rechnung getragen würde , so bedeutete dies den

Beginn neuer kriegerischer Verwicklungen , m
die die Völker der ehemaligen SabSburger Monarchie auS

Verzweiflung hingezwungen würden . Die entschiedene Er »

kläruni ) Wilsons ist das Erfreulichste . waS bisher für den

Gedanken des Tauerfriedens in Paris getan worden ist .
Wilson spricht aus , daßnichtdieJnteressen . son -

�dern das Recht für die Regelung deS Weltfriedens maß -
:

gebend fein sollen . Auch Deutschland erhebt den billigen An -

�spruch . daß das Prinzip deS Rechts ihm gegenüber angewen -
det wird . Die gleichen Gründe , die gegen die VergewalH -
gung der kleinen österreichischen Völker sprechen , müßten auch
eine Vergewaltigung Deutschlands verhindern . Ein Frieden .
der bei uns daS Gefühl deS erlittenen Unrechts erzeugen
müßte , würde von dem deutschen Volke unbeschadet einer viel -
leicht erzwungenen formalen Zustimmung innerlich ab -

gelehnt und als nicht verbindlich betrachtet werden .
Die Versailler Friedenskonferenz wird durch die Abreise

der Italiener vor eine ganz neue Situation gestellt . Damit
ist die Geschlossenheit der Alliierten ge -
sprengt . Italien begibt sich auf den Weg deS Separat¬
friedens . Die Haltung von England und Frankreich ist noch
nicht geklärt . Entweder schließen sie sich Wilson an und
lasten Italien fallen oder sie halten zu ihrem alten Pakt mit
Italien « nd isolieren Amerika . Ein Kompromiß scheint
nach der bestimmten Erklärung Wilsons s u § g e s ch l o s f e n.

Wir stehen vielleicht vor großen Ueberraschungen .

Spaltung üee belgischen Partei .
Antideutsche „ nationalistische Sozialisten " .

* ! « « , 28. April . Dtx Austritt de , belgisck «, «ozialisden
, H' - blin au « der Partei wegrn de » Be ick, hisse « de « • oziallftzenfim .

ssrcssc «, gemeinsam mik den deutschen Tozialdemokraten an der

Internationale teilzunehmen , hak »och einer Brüsseler Meldung
de « „ Matin " zu rner Spaltung der belgischen sogia - '
liftischen Partei geführt . Dt « neu « Partei hat sich miter

Führung de » Dr . TervaM « in Antwerpen unter dem « amen n »

abhängig « so » ialistisch . n « ti » » » liftische Partei '

EcfcUtei

die rein sozialistische Regierung .
Mit föbhastem Interesse werben die Leser de ? „ Vor¬

worts " heute morgen die AuSführnngvn gelesen haben , die

ein altvr Diplomat , Freiherr v. Schenck zu Schweins -

b e r g. im Anzeigenieü unfenes Blattes veröffentlicht M . Sie

beschäftigen sich mit dem vielerörterten Plan der Bildung
einer rein soziolisti schen Regierung , den auch die unabhängige
„ Freiheit " in einem Osterartikcl als dm „ einzigen Weg zur

Retnmq ' bezeichnet hat . Wir haben uns mit dem Artikel der

. Freiheit " schon kurz ouseinmvdergesetzt und mMrien dazu
mit noch bemerken , daß das . Berliner Tageblatt " unsere Ant¬

wort nicht « m ? richtig charakterisiert , wenn es schreibt , wir

hätten den Vorschlag „ziemlich schroff abgelehnt " .
Die Bildung einer rem sozialistischen Regierung ist selbst¬

verständlich daS Ziel aller Sozioftsten , da ? die Sozmloemv -
kratie keinen Augenblick « uS den Augen verloren hat . Wenn

sie in vorrevolutronärer Zeit mif der Straße für das gleiche
politische Recht oller demonstrierte , wenn sie . in den tJorta -
menten unermüdlich für den Grundsaft eintrat , daß keine Re¬

gierung möglich sein solle , die sich nicht auf die Mehrheit der

Volksvertretung stüht , so geschah da ? m der Abficht , ein ?

demokratisch rechtmäßige Herrschaft de ? Sozialismus vor¬

zubereiten . Nicht lrm abstrakte RerfttScmmMäpe . sondern um

Klasseninteressen wurde gestritten die Ärbecterklass « üBrv , die
unterdrückt ; Mehrheit der Gesellschaft , war w der glückstchcu
Lage , ihr Klasseninteresse in vollkonnnener Uebereinstrmmuiw
mit einem allgemeinen Kulturidea ! der Menschheit zu finden .
Sie war sozusagen eine Prszeßpartei , Vit vor dem Richter -

stuhl der Weltgeschichte ihre materiellen Ansprüche verfocht .
aber sie tot eS mit dem Gesetzbuch der allgemeinen Menschen¬
rechte t « der Hand .

Der konseauenten Anwendung seiter Methode verdankt

die Arbeiterklasse ihren Fortschritt bis zu ihrer heutigen b -

deistenden Mensttstellung . Aber allerdings , diese Machtstellung
bedeutet noch nicht Allein herrfchc - ft , und viele sind ent¬

täuscht und erbittert , weil unk die Revolution diese Allein¬

herrschaft nicht gebracht hat , weil »vir noch keine rem sovio

kistische Regierung haben , weil die sozioldemokratische PoIrTf
noch immer aus bürgerlich ? . Hemmniste stößt . DaSarch ist die

Frage akut geworden , ob die Arbeiterklasse nicht unter

Preisgabe aller Grundsätze , die sie MSfiet geleitet haben , den
Portal einer revolutionären Situation ausnutzen und sich in
die absolute All einmacht setzen lall , « rchekinnmert darum , ob

sie nach ihren eigenen politischen Prinzipien die SVrettai -

gung dazu besitzt oder nicht .
W i r sind fest überzeugt , ' daß sich tstesenigen «st ? dfi ? weit¬

sichtigeren Berater der Arbeiterklasse erweisen werden , die

sie davor warnen , einem scheinbaren augenblicklichen Vor -
teil zuliebe die Rechtsgrundlage zu verlassen , auf der

bisher alle ihre Erfolge gediehen sind . Wenn wir wollen , daß
unser demokratisches Recht respektiert wird , s « müssen wir

bereit sein , mich daS demokratische Reckt anderer zn respek¬
tieren . Und wenn wir für die Mehrheit , die wir m argen zu
sein hoftat . daS Reckt auf Bildung einer rein sozialistischen
Regierung fordern , so können wir nickt schon als die Minder¬

heit . die wir heut « noch sind , dos gleich ? Stecht in Auspruw
nehmen . Wenn wir die Grundsätze der Demokratie verlassen .
unterminieren wir den Boden , aus dem wir gewachsen sind
und auf dem loir feststehen .

Wie soll mm trnter den g�enwsstffg «, ffmftffn &ru , da

wir eine Mehrheit in der deutschen Volksvertretung noch nichi

besitzen , eine rein sozialistische Regierung möglich sein ? Zwei
Fälle sind denkbar :

Entweder die bürgerlichen Parteien trete « fteiwiklig cu "
der Regierung auS , ohne ihr das Verträum zu kündigen und
die Unrersiützung zu entziehen . Dann bleibt die rein sozio -
listische Regierung� ein leerer Augentrost . Die sozialistisch ?
Regierung ble ' bt mit jedem Gesetzentwurf , mit jedem Betrag .
dm sie braucht , von den bürgerlichen Parteien abhängig —

ja diese Abhängigkeit könnte sich nur noch viel unangenehmer
gestalten , wenn die sich ergebenden Differenzen statt im Ka¬
binett in Konferenzen mit den FrakfionSletters auSgeglich «
werden müßtal . Durch bis Ausschiffung der bürgerliche «
Minister wurde « die tatsächlichen Hemmnisse einer rein sozs «-
listischen Negterungspolitik nicht ausgeschaltet , sondern im
Gegenteil verstärkt werden . Di « Goßialisien hätten aber
dann vor dem Volke die alleinige Verantwortung für eine
Politik zu tragen , die letittfioeos von ihnen allein basttntmt
Warden ist .



p " Oder aber : die bürgerlichen Parteien werden nicht mir

ausgeschaltet . Die rein sozialistische Regierung trifft ihre
Pdoßnahmen unbekümmert um Meinung und Widerspruch
der Mehrheit im Vertrauen darauf , daß hinter dieser Mehr -
heit keine reale Macht steht . Das wäre aber dann eine glatte
Preisgabe der demokratischen Methode , ein Sündenfall in
den Bolschewismus , den man doch gerade vermeiden will .

Freiherr v. Schenck meint nun freilich , die bürgerlichen
Parteien müßten schon aus Nationalstolz „ eine wie immer
zusammengesetzte sozialistische Negierung mit allen Mitteln

unterstützen " . Mit diesem Nationalgefühl hat man aber sehr
mcrkwiirdige Erfahrungen gemacht : es endet gewohnlich da ,
wo das K l a s s e n i n t e r e s s e beginnt . Auf eine hin -
gebungSvoll - selbstlose Unterstützung durch die bürgerlichen
Parteien wird eine sozialistische Regierung desto weniger zu
rechnen haben , je mehr sie sich bemüht , auch wirklich sozio -
Iistifck >e Politik zu treiben .

Man mag die Dinge betrachten wie man will , man wird

zu dem Schluß kommen , daß die rein sozialistische Regierung
das Ziel , die Koalitionsregierung aber das richtigste , der -

nünftigste rmd ehrlichste Auskunftsmittel für die Schmie -
rigkeiten der Gegenwart bleibt . Die Arbeiterklasse muß sich
reif zur Einsicht zeigen , daß sie unvermeidliche Uebergangs -

stufen nicht überspringen kann und daß in den unvcränder -

lichen Rechtsgrundsätzen ihrer Politik , nicht in der bedenken »

losen Ausnutzung einer augenblicklichen physischen Gewalt -

stellirng der Schlüssel zu ihren Erfolgen liegt . Sie hat es

nicht vermocht , in den Januarwahlen eine rein sozialistische
Mehrheit zu schaffen , weil sie in sich gespalten war , und sie

muß jetzt alles daran setzen , den Fehler zu verbessern nicht
durch Gewalt , fondern durch Erkenntnis und zielbewußte Ar -

beit . Das Ziel muß sein : eine sozialistische Mehrheit bei den

nächsten Wahlen und durch sie eine rein sozialistische Regie -
rung . Bis dahin Festigung der Demokratie . Festigung des

Rechts der Mehrheit , das wir anderen nicht absprechen , um

es ebenso nachdrücklich für uns geltend machen zu können .

Mit allen , die darin mit uns einig sind , können wir zu -

sammengehen . die anderen aber müssen wir bekämpfen um

der Zukunft der Arbeiterklasse willen , die sie ruinieren .

Sonar Law über Aufhebung der Hlockaöe .
London , 23 . April . Reuter . B o n ar Law erNSrie gegru «

übet einer Tepulation der liberalen Frauen , die Sirenge

der Blockade fei sibon sehr gemildert worden , um die Ver -

teilung der für Deutschland und Oesterreich bestimmten Leben » -

,n i t t e l zu erleichtern . Bei Unterzeichnung de « Frieden »

werden alle Einschränkungen beseitigt werden . Er erwarte auf

jeden Fall baldige Vorkehrungen , die e » den Alliierten ermöglichen

werden , die grotze Not in diesen Ländern zu mildern .

Serufung an üie Straßburger Universität .
Bern , 24. April . tTU ) Der ordentliche Professor in der

medizinischen Fakultät Genf . Dr . Loui » Bard . ein gebürtiger

Franzose , erhielt von der französischen Regierung einen Ruf

an die Universität Straßburg zur Leitung der dortigen medi -

zinischen Fakultät .
Die Berufung , durch die Frankreich auf elsässische , also zunächst

deutsche Verhältnisse Einfluß ausübt , zeigt , daß es nicht gewillt

Ft , da § Ende der Friedensverhandlungen abzuwarten ,
sondern , haß e» Teutschland vor . fertige Tatsachen zu stellen

gedenkt . Wo bleibt das gerade von Frankreich so oft zitierte Böl -

' er recht und das SelbstbestimmungSrecht der Nationen ?

Die Seschlüsie üer französischen Sozialisten .
Basel , 24. April . ( TU. ) Nach einem Pariser Hava « -

b e r i ch t nahm der m Paris tagende Landeskongreß der

Sozialisten mit großer Mehrheit unter Ablehnung de » Bol »

schewismu » ein sozialrevolutionäres Kompromißprogramm an .

sprach sodann für da ? Verbleiben in der bisherigen sozialistischen

International « auS und verwarf den Eintritt in die I n t « r -

nationale LeninS . Der Kongreß wurde sodann geschloffen .

Die Lage km Nuhrrevier .
Essen , 24. April . ( TU. ) In der gestrigen Mittagsschicht hat

die Fahl der Ausständigen einen weiteren beträchtlichen
Rückgang erfahren . Es waren 60 841 Bergarbeiter ausständig
gegen 66 461 gestern , mithin 8 666 weniger . In der Morgens - und
Mittagsschicht hat sich die Zahl der Streikenden um rund 24 666
vermindert .

Die Besserung in der Streiklage vollzieht sich weiter in

derselben , schon in den letzten Tagen beobachteten günstigen Weise .
In der gestrigen Morgcnschicht streikten noch 31 Proz . der Arbeiter ,
die einfahren sollten , gegen 47 Pwz . am Tage vor Ostern . In der

Mittwochnwrgenschicht arbeiteten 166 Schachtanlagen voll , auf 132
Anlagen wurde noch ganz oder teilweise gestreikt . Ei »>e ganz b e -
sondere Besserung ist eingetreten in de » Revieren Lünen ,
Süd - Bochum , Nord - Bochum , in den drei Essener
Revieren und in den Revieren Oberhausen und Gelsen -
kirchen . Auf einzelnen Schächten kommt eS immer noch vor . daß
die Zlrbcitswilligen mit Gewalt an der Arbeit gehindert werden .
In Recklinghausen , wo eS zu Unruhen gekommen war , bei
denen ein Mann erschossen wurde , ist die Streikleitung der -
haftet worden .

Die plünöerungen in ffamburg .
Hamburg , 24. April . ( Eigener Drahtbcricht des « Vorwärts " . )

Gestern abend fanden wieder Ansammlungen unruhiger Ele -
mcnte und Neugieriger statt , die aber durch Sichcrheitspostca
schnell vertrieben wurden . Gestern sind mehr als 100 Per -
sonea festgenommen worden , die beim Plündern oder beim
Stürmen einer Polizeiwache angetroffen wurden . Heute Nacht ist
viel geschossen worden , jedoch handelt es sich in der Mehrzahl um
Schreckschüsse , die Ausschreitungen zurückhalten sollten . Heute ist
es im allgemeinen ruhig . Heute vormittag wurden in St . Pauli
Geschütze aufgefahren und Stachcldrahtabsperrungen vorgenommen ,
um Plünderer und Tumultantcn abzuwehren . Dir Kommandantur
hat einen Befehl zur Bildung einer Einwohnerwehr erlassen : jeder
Stadtteil soll sich möglichst selbst schützen .

ein . Die Waffen still st andSbebingungen wurden an
der Wertach von einigen Elementen nicht gehalten . Mit zwei
Geschützen führten sie eine planlose Schießerei auf die Stadt
durch , was Tote und Verwundete koste ». Tie Regierung . » -
truppen brachten die Geschütze zum Schweigen . Ein Regierungs -
flieger , der Flugblätter abwarf , wurde abgeschossen und konnte nur
durch vaS Eingreifen eines verantwortungsbewußten Arbeiters gc -
rettet werben . Die neu eingeleiteten Verhandlungen führten
zur Annahme der RegierungSbedingungen .

Der Bremer Streik .
Ein MlsttranenSvotum gegen die Staatsregierung

abgelehnt .
Bremen , 23 . April . Wie BoeSmannS Telegr . - Bureau mitteilt ,

geht der B 2 r g e r st r e i l in Bremen als Gegenmaßnahme gegen
den Arbeilerstreil mit unverminderter Schärfe weiter .

Die bremische Nationalversammlung trat heute
nachmittag zu einer Sitzung zusammen , die einen stürmischen
Charalter trug . Em DringlichleitZantrag , der Regierung ein
Mißtrauensvotum zu erteilen , wurde mit allen Stimmen

gegen die Stimmen der unabhängigen Sozialisten und Kom -

munisten abgelehnt . _

Belagerungszuftanö über ganz Sachsen .
Durch die Reichsregierung , unterzeichnet vom

Reichspräsidenten Ebert , gegengezeichnet vom Ministerpräsi -
denken Scheidcmann , ist ans Veranlassungdersachsi¬
schen Regierung über ganz Sachsen der Be -

lagerungszustand verhängt worden . Der Erlaß lautet
wie folgt :

. Zur Aufrecksterhaltung der öfferrtkichen Sicherheit wird hier -
rrvit über da » Gebist des Fveistcxrtes Sachsen der Bolarferungszu «
stand verhängt / Mit der Durchführung der sich hieraus ergebenden

Maßnahmen wird die sächsische Regierung beauftragt . "

Die sächsische Regierung hielt diese Maßnahme znr Auf -
rechterhaltung von Ruhe und Ordnung für unumgänglich
notwendig und trat mit einem entsprechenden Ersuchen an die

Reichsregierung heran . _

Neue Kämpfe in Augsburg .
Bruch des Waffenstillstandes durch Aufständische .

U l m , 24 . April . ( TU. ) In Augsburg trat während dcS Nach -

mittags durch wilde Gerüchte eine Verschärfung der Lage

Die Notlage üer Kriegshinterbliebenen .
Eine Anfrage .

Der Abgeordnete Genosse S t ü ck l e n richtet folgend - Anfrage
an die Regierung :

Di « Bezüge der Kriegshinterbliebenen sind b: S
jetzt noch nicht aufgebessert worden ; lediglich einmal
wurde den Kriegshinterbliebenen eine besondere Zuwendung a«.
macht . Der Notstand der Kriegshinterbliebenen ist infolgedessen
ein ganz außerordentlicher .

Ist die Regierung bereit , Auskunft darüber zu geben , ob in
der allernächsten Zeit eine Aufbesserung der Be -
züge der Kriegs Hinterbliebenen oder mindestens zu -
nächst eine einmalige entsprechende Zuwendung
zu erwarten ist ?

Es ist zu wünschen , daß sehr bald eine Antwort in bejahendem
Sinne erfolgt .

Die �büankung Wilhelms ungültig .
Oft genug konnte schon festgestellt werden , daß der

preußische Untertanengeist noch nicht erloschen ist . In ge -
wissen Kreisen umwedelt man die Spuren Wilhelms schlim -
mer als je. Der arme Entthronte ist das Objekt des Schmach -
tens männlicher und weiblicher Kokotten geworden . Zu
welchen Tiraden sich dabei die gottgewollte Beschränktheit
versteigt , dafür finden wir im Inseratenteil des „ Naumbur -
ger Tageblatt " ein amüsantes Beispiel . Es heißt da :

Die Abdankung S . M. Kaiser Wilhelms II . ist

ungültig ! Durch Vorspiegelung falscher Tatsachen ist Kaiser
Wilhelm II . zur Abdankung und Abreise nach tzollan/d bewogen ,
wem , nicht gezwungen worden .

Also nun wissen wir ' s ! Natürlich ist der Aufruf von
einer Frau nnterzeichnek , die vermutlich für die Revolution
ein paar Dutzend Jahre zu früh geboren wurde . Wenn ' s
nicht so überwältigend lächerlich wäre , könnte man es bedenk -
lich finden , daß ein deutsches Blatt für solchen Blödsinn noch
Raum hatl

Es ist doch etwas Schönes um die Preßfreiheit . Wenig -
stens gibt sie — richtig angewandt — einem jeden das Reckch
sich so oft zu blamieren , wie er Lust hat .

Volkswohl oöer Staatssäckel !
Noch immer spukt in manchen Regierungsämtern der

alte Geist . Während nachdrücklich auf die Notwendigket von

gemeinnützigen Siedlungen hingewiesen wird , scheint das

Reichsverwertungsamt davon noch nichts gehört zu haben .
Wandte sich da eine Anzahl von Marineangehörigen , die eine
G. m. b. H. zu Siedlungszwecken gegründet hatten , an das
Reichsmarineanrt und Reichsverwertungsamt mit der Bitte .
von dem Luftschiffplatz Ahlhorn in Oldenburg 150 Hektar in
Erbpacht zu erhalten . Darauf wurde ihnen vom Vertreter
des Reichsverwertungsamts , Admiralitätsrat Weißmüller , die
Antwort , solche Grundstücks müßten im Interesse des Reiches
möglichst teuer und gegen bar verkauft wer -
den . Ein Versuch , den Minister Gothein persönlich in der
Sache zu interpellieren , scheiterte . Sein Bureau gab tele -
phonisch die gleiche Auskunft wie der Admiralitätsrat . Man
fragt sich : soll nun eigentlich Siedlungsvolitik getrieben oder
soll durch Barveräußerung von Grundstücken mit Hilfe des

Reiches eine neue KapitalSanlage fürKriegSge -
w i n n l e r geschaffen werden ? Für eine Auskunft wären
wir dankbor , zumal diese auf eine private Rückfrage vom

Ministerium nicht für nötig befunden wurde !

Lin Nmfthenleben .
Bon Gustav Groß .

Ich will ein Schicksal erzählen , so wahr und so brutal , wie eS

sich zugetragen hat . Es ist traurig gewesen , vielleicht aber auch

typisch . Und wenn es auch nicht immer so kratz zum Ausdruck

kommt , so werden sich doch viele finden , die gleich gefühlt und ge .

litten haben .

Ich kannte ein Mädchen , da » war , wie die Einwohnerschaft

seines Dorfes sagte , überspannt . Tann e » wollte nicht unter Phi -

listern leben . ES wollte fort in die Stadt , um zu lernen . Ihre

Eltern waren wohlwollende , aber auch schreckliche Philister . Denn

sie konnten eS nicht begreifen , daß der Horizont des Dorfes geistig

wr ihre Tochter viel zu eng war . Und je mehr das Mädchen die

Enge des dörflichen Horizonte ? erkannt « , um so mehr drängte eS

sie in die Stadt . Und um so mehr erkannten ihre Eltern darin ein

unverständiges Verlangen . Sie peitschten ihre Tochter .

So ging e» jahrelang . Sie wurde immer einsamer . Die zog

sich immer mehr zu den Büchern zurück und wurde immer über -

spaunter . Sic versuchte endlich eine Flucht in die Stadt , die aber

mißlang . Und die Philister waren nun überzeugt , daß sie abnormal

war . Und sie war ja auch ungewöhnlich .
Jahre vergingen nun wieder in erfolglosem Sehnen . Und als

es dann nicht mehr weiterging , als sie die Kraft ncht wehr besaß .

herauszubrechen aus der engen Hingebung — ich weiß nicht , die

Menschen sagten , sie sei nicht gesund — da kam sie endlich doch in

die Stadt in Gesellschaft — aber in die Gesellschaft von den „ An -

deren " . Tai Mädchen selbst soll aber ncht verrückt gewesen sein .

Sie las Leonardo . Sie las Werthcrs Leiden . Viellecht hat sie es

sogar verstanden .
Dann kam sie zurück nach ihrem Dorf , angeblich geheilt . Sie

kam zurück in den Ort , der sie krank gemach , hatte . Konnte sie denn

da gesund bleiben ?

Es verging wieder eine Zeit . Als aber dam , ihre alte »fixe

Idee " nach dem breiten geistigen Horizont der Großstadt wieder

cruSbrach . da erkannten die Philister ihre UnHeilbarkeit . Und sie kam

wieder zurück in die Stadt in die Irrenanstalt .

Es dauerte aber nicht lange , dann kau , die Nachricht , daß sie

gestorben war . Sie starb aber nicht an einer geistigen Krankheit .

Ihr Herz war geschwächt durch das Leiden . Da » Herz war krank

geworden . Aber nur das Herz . Ein Herzschlag und ihr Leiden

war zu Ende gewesen . Tie Nervenärzte hatten es ihr angetan . Sie

oerstanden eS nicht , daß Psyche nicht Nerven bedeuten , sondern

Seele .
Als sie gestorben war , da sagte mir ein Bekannter : » Das

Mädchen war intelligent . "

Es war eben zu intelligent . Nur konnte e » nicht schreien . Es

konnte nicht so laut schreien , daß Leute , die außerhalb des Kreises
der Philister wohnten , es hören konnten . Und das Mädchen , das

sich körperlich nicht entwickeln konnte , das unglückliche Mädchen brach

zusammen und starb .

Ich woyte nur ein Schicksal erzählen , so wahr und so brutal ,

wie eS sich ereignet hat .

Unh Ihr , die Ihr sie nicht gekannt habt , wahret ihr Andenken !

Lindert das Gelittene , helfet denjenigen , die etwas wollen !

kleines Theater : »kümmelblättchen . "
Ein Spitzbubenstück , das die hohe Obrigkeit nicht wie in der

Hauptmannscken Diebsiragödie nur in einer Amtsperson , sondern

gleich in gestaffelter Reihenfolge , vom Kriminalschützmann über den

Kriminalkomnnssar und OberregierungSrat bis zum Polizelpräsi -
denken selbst , verhohniepelt . Robert Oberweg heißt der Autor .

Der junge , durch hochnwgende Konnexionen glücklich inS Amt

hineinbugsierie Kriminal komm >ssar , in seinem Adel und seinem aus -

gesprochenen Mangel an Intelligenz dem v. Wehrhahn , dem Beschützer

„ unserer braven Waschfrau " , ebenbürtig , erwartet den Bürgermeister�
eines Städtchens , der sich zur wirksameren Verfolgung dort auf -

getauchter Bauernfänger über die Praktiken dieses Menschenschlages
in der Hanpistödt informieren will . Der würdige Herr , der sich alS
der Vertreter der bedrohten Ortschaft vorstellt , klagt ihm sein Leiden .

daß er , kaum angekommen , von einem Fremden angesprochen und
dann in einer Bar vollkommen auSgeplüichert sei ; er bittet um einen

Vorschuß von mehreren hundert Mark und einen Schutzmann , der
als Führer in Verbrecherkneipcn ihm die nötigen Kenntnisse der -
Mitteln soll . Der Kommissar hört mit überlegen glucksendem Ge -

lächder den Bericht an , stellt die Anweisung auf den gewünschten
Vorschuß aus und gibt ihm die Perle aller Kriminalpol ' . zisten , den

Stolz de » ganzen Polizeipräsidiums , zun , Begleiter . Jedoch ist
das Vergnügen nur von kurzer Dauer . Kaum daß der Fremd « ab -

gezogen , wird abermals ein Bürgermeister angemeldet . Diesmal
der richtige , der von dem Gauner , welcher seinen Namen ange -
nommen , auZaesledtert , gleichsalls um einen Vorschuß petitioniert .
Furchtbar entlädt sich über dem Haupte des düpierten Kommissars
die Pauke des vorgesetzten Regierungsraies , der solche Dummheit
einfach unbegreiflich findet , um dann von den Spitzbuben mit nicht
geringerer Unverschämtheit angeführt zu werden . Der falsche
Bürgermeister hat mit dem Musterpolizssten in einer Kneipe mit
weiblicher Bedienung hoch im Norden Station gemacht und setzt
bei Wein und Kartenspiel an der rasch angetrunkenen Ordnung » -

stütz « den Beutefeldzug fort . Um seine Frechheit zu krönen , tele -

phoniert der Gauner unter des Schutzmanns Namen , er säße mit

dem Bürgermeister da und da , doch käme ihm der Mann verdächtig

vor . ob er ihn nicht vielleicht verhaften solle ? Das Erscheinen des

richtigen Bürgermeisters und des Regierungsrats , der schließlich
noch zu dem geneppten Schutzmann die Gesamtzeche bezahlen muß ,
bringt e ? im Mittelakt zu übermütiger Possenstimmung .

Damit schien das Tbcma erschöpft . Aber der Verfasser wußte

sich auch in dem letzten Aufzug noch geschickt zu helfen . Der Polizei .

Präsident , der eben die Schale sei „ Hz Zorn ? über die Gefoppten
reichlich ergossen , wird von einem Glied der Sippe , dem inzwischen
arretierten Mädchen mit der Musikmappe , das bei der Prellerei des
Schutzmanns assistierte , höchstselber übers Ohr gehauen . Durch ihre
Unschuldsmiene zerstreut sie spielend den Verdacht und verschivindet
dann mit Uhr und Portefeuille des entzückten alten Herrn auf
Nimmerwiedersehen .

Das Publikum nahm das respektlos unterhaltsame und frisch
gespielte Stückchen ( besonders gut war Georg Alexanders
junger Kommissar ) sehr freundlich auf . ät .

Kunsttanz im Hlüthnersaal .
Eine Tanircvus , geläutt auf den Namen „ Tänze der Drei " ,

und Dr . Frank Thicß leitete diese Tanze jttit Ausführungen über
. . Grundgesetze des modernen Kunsttanzes " ein . Die Eulwicklung
des Einzelianzes an » dem Ballett lag seinen Ausführungen zu -
gründe , und „ Die Drei " , die einen ansaewöhlten und scharf dorr
einander geirennten Tanzst ' l führen , ä » ben reiche « Material für die

Entwickliingsgeichichte des Einzeiwnzes . Der Vortragende , der tief
m Sinn und Bedeulung dcS Kmistianzes eingedrungen ist . hellte

d' e Geduld eines großen Teil » des Piiblilums . das iür das

sinnende , grabende , deurende Wort keine Liebe im Buien auf -

bringt , auf eine harte Probe . Dieser Teil des Publikums bedachte

das Ende des Vortrage - ; ironisch Mit eiithiisiai ' . i ' cheii Beifall .

Der modern - Kunsttanz dürste benie schon alle « geben . waS er

zu gebe » vermag . Es mag indeyen sein , daß dem Sinnenreiz de «

Publikums immer noch mehr ( bis zu », volligen Rock ' tan , lchltetzlich )

geboien werden lav ». Gerade die Tänze Dieier Drer " waren aber

aeeianel , das Publikum einer Kunuanstdanung ULier lC. n.
ui craicfien r�iu jetzt indessen nech gibt es wen, « Verständnis .

Teer vwle' acir - n leider an dem in Rychmuslinie und leeliichem

Gehalt starken An- druck einer S c n t M ' ei b e s a ach . loS vorüber .
lassen ssch durch die pbantast ' sch umkleidete Tanzkunst von Lnc,e

K i e i e l h a „ ' e n schon williger anwärmen und enden schließlich
in einem Taumel nnqebändigten Beifall » bei den Zirlu - lufi al «

Menden Groiesl - und Komikiünzen von BaleSca Gertz ,
Tän - cn . dw mit Tanz - . Kunst " weniger zu tun haben

War vielleicht dock em gewagtes Uniernehmen . diese drei Tanz -
großen zusammen zu bringen ? Denn das Publikum Hai dabei

schlecht abgeschuttten . -

Notizen .

� Luftverkehr D e r li n —L e i p z i g. Di « Rumpler -

53erke die kürzlich den Luftdienst Berlin —Gotha —Augkburg —
München eröffnet haben , errrchien anläßlich der Leivziger Messe .

Luftverkehr zwischen Berlin und Leipzig . Währcnd der
einen Lustverkchr zwischen Berlin und Leipzig . Während der

D- Zug fahrvlanmäßig 3 Stunden , in Wirklichkeit augenblickl »ch. b

Stunden und länger braucht , benötigen die mit 260 PS ausgeru ? « -

,cn Rumpier - Flugzeuge mit 50 Minuten . Vorläufig wird aber nur

aus Bestellung hingeflogen .
— D i e deutsche Maifestschrist kostet nicht , tme gesteru



Noske an öke Kreiwilligentruppen .
Der Reichswehrnumster hat gelegentlich eines Besuches bei

den Freiwilligentruppen in Tanzig folgende Rede an diese gehalten :
„ Ich lege auf meinen Reisen zu den Truppen ganz besonderen

ÄZert daran i, mit ihnen persönlich zu sprechen . Ich will einen Ein .
blick gewinnen in den Ausbau und die Organisation der

Freiwilligenverbände und Reichswehrform a -
t i o n e n und ihren Zustand durch eigenen Augenschein kennen
lernen . Außerdem sollen die Truppen den Mann sshen , der für ihr
Wohl und Wehe eintritt und für Aufrechterhaltung der militärischen
Zucht und Ordnung sich einsetzt . Ich freue mich ganz besonders ,
hier auf dem Hagelsberge Offiziere , limeroffiziere und Mann¬

schaften zu begrüßen und ihnen zu sagen , daß ich jederzeit mit allen

Straften bereit bin , sie gegen unberechtigte Angriffe zu
schützen . Ich weiß , daß gewisse Kreise in den Freiwilligenverbänden
und der neu zu bildenden Reichswehr eine Gefahr für die Arbeiter »

fchaft und die neu gewonneneu Freiheiten sehen . Das ist töricht .
Was unser Volk an Freiheit erreichte , sollen Sie viel »

mehr verteidigen . Ich weiß , daß mit Boykott und anderen

Rachtmiteln den Angehörigen der Truppen gedroht wird . Ich
werde Sie dagegen in Schutz nehmen mit allen mir

zu Gebote stehenden Mitteln . Ich werden dafür eintreten , daß
besonders die aktiven Unteroffiziere , sobald wieder ruhige Verhält -

nisfe bei uns eingekehrt sind , allmählich in Zivil st ellungen

überführt werden , in denen sie nach Möglichkeit ein befriedigendes
Leben führen können . Als ich im Januar in der Zeit der größten
' ülot Freiwillige aufrief , um die Regierung und die Rational -

Versammlung zu schützen , da fand ich nur ein kleines Häuflein vor .

Jetzt ist es anders geworden . Jetzt haben sich überall Formationen

gebildet , auf die sich die Regierung verlassen kann , und mit denen ,
wie ich hoffe , es möglich fein wird , unser Vaterland wieder zur
Kuh : und Ordnung zurückzubrinegn und dauernd , zu erhalten . Um

diese große Aufgabe zu erfüllen , muß aber der richtige militä -

r : s ch e G e i st in den Truppen leben . ' Früher waren Sie ge -
zwungen — auf Befehl — , unter die Fahne zu treten ; jetzt haben
Sie aus freiem Entschluß die Uniform angezogen . Das verlangt
nun von jedem ein noch böberes Pflichtbewußtsein und

noch festere m i l it ä r i s ch e Disziplin . Ich danke Ihnen ,
allen Offizieren . Uneroffizieren und Mannichaften . daß Sie sich

trotz des langen Krieges entschlossen haben , Ihre Kräfte der Regie »

rurg , der Nationalversammlung und dem Vaterland zur Ber -

fügung zu stellen . Ich hoffe , daß unter Ihrem Schutz unsere
Heimat einer glücklichen Zukunft entgegengeht . Die Treue , die
Sie dem Lande erweisen , soll mit Treue vergolten
werden /

Die Zoröerunsen öer oberschlesischen
öergarbeiter .

Ei » Schiedsspruch zur Absctzang der Bergwerks -
direktoren .

Kattowitz , 24 . April . Auf der FriedenZhütie fanden
Verhandlungen statt , in deren Verlauf die ausgesprochene
Absetzung der beiden Direktoren zurückgezogen
wurde . Ein Schiedsgericht fällt « den Spruch , baß die Absetzung
ber Beamten der KleophaS - Grube zu unrecht erfolgt sei . Gestern
begaben sich Arbeiter in die Wohnung des Direktors Jüngst von
der Oicfchescken Bergverwaltung , schleppten ihn in das Zeckenhaus
und erpreßten von ihm unrer Androhung schwerer körperlichen
Mißhandlung die Zusage der Bezahlung der letzten
S t r e k s ch : ch t e n. Die Droeklion erkennt diese Zusage n i ch t an .

DoLoersaMmlung der Solöatenräte

öes 5 . Armeekorps .
Im Serrenhaufe traten am heutigen Vormittag die Soldaten -

rät : deZ 8. 3. K. zusammen , um den Bericht des KorpS - Solltaten -
rat « und den Bericht über den letzten Rätekonrroß entgegenzu -
nehmen . Den Bericht über die Tätigkeit des Korps >oloa ! enrates gab
d: r VorfiHend « Lücke . Er teilte mit , daß der Korpssoldatenrat
sich in der . Hauptfache mit dem Erlaß vom 4. April habe befchäf .
tigen müssen , der die Wiedereinführung der FriedenSgebührnisse
vom 11. April vorsieht . Ter Korpssoldatenrat tele sofort Schritle
zur Aushebung dieleS Erlasses unternommen , sich an das Generat -
lommando und an das Kriegsminifterium sowie schließlich an
Minister Roste gewendet und auch erreicht , daß da ? Inkrafttreten
diese ? Erlasses bis Ende April hinausgeschoben wurde . Ein end -
y. iliiger Bescheid über die weitere Gestaltung nach diesem Zeitpunkt

' in bisher noch nicht eingegangen . Lücke bezeichnete die Verori »-
nung vom 4. April als eine große Ungerechtigkeit besonders gegen -
über den Lazarettinfassen , die danach viel schlechter gestellt seien ,
als die Kranken der Freiwilligenkorp ». Die Verordnung habe
naturgemäß sehr große Unruhe und Erbitterung hervorgerufen .
Ferner berichtete der Referent über zwei Fälle , in denen daS General¬
kommando die Auflösung der Soldatenrät « bei dem Reservelazarett
Reu - Rüpvin und dem Fliegerhorst Jüterbog infolge Verminderung
der Korpsftäck « angeordnet bab «. D « Korpssoldatenrat habe die
Gegenzeichnung dieses Befehls verweigert , doch habe da ? . Kriegs -
Ministerium den Befehl gutgeheißen . Ter Korpssoldatenrat habe
' . ' ch daraufhin an UntcrftaaiSiekretar Gohr « gewendet , aber einen
endgültigen Bescheid in dieser Angelegenbeit noch nicht erhalten
tonnen . Der Korpzsaldatenrat Habe nichts gegen eine Verwinde -
rung der Soldatenräte , wenn sich die Formation verringere , stehe
iedoch auf dem Standpunkt , daß eine völlige Auflösung des T- l .
isai - inzatls solange nicht erfolgen dürfe , als noch der Stab der For -
mation besteh «.

B e i d a t s ch . Brandenburg wieZ ebenfalls auf die durch ben
Erlaß vom 4. April hervorgerufen « Erbitterung hin . die dazu ge -
führt Hab «, daß z. B. in einzelnen Fällen d: e Kameraden des Sani -
tätsverfonals in Lazaretten , in Gefangenenlagern und Bezirk » .
kvmmandoS mit Riederlegung ihrer Arbeit gedroht hätten . Er be -
richtete dann über die zwecks Aufhebung deS Erlasses unternom -
tnenen Ech ritte und becklogie sich darüber , daß es der nach Berlin
entsandten Delegation sehr erschwert worden fei , an die zuständigen
Stellen zu gelangen , Besonders sei die » bei RcichSwehrminisier
RoSke der Fall gewesen . . NoSke Hab « darauf hingewiesen , daß die
Verordnung Gesetzeskraft erlangt habe und daß er sie allein nicht
abändern könne . Auf wiederholte Vorstellungen über die Folgen
dieses Erlasse » habe der Minister erneute Prüfung zugesagt . Sein
endgijljigex Bescheid steh « noch au « , und sei erst in der folgenden
- Noch : zu erwarten . RoZke wies in der Unterredung darauf hin ,

Delegation möge ihre Kameraden vor Ar .
n e , t » n i e d e r l e g u n g warnen u n d a u f f i e e t n w t r k e n,
; V5 . ' ; e sich mit ihrem Widerstand nicht tn die

' lllrS1 " ' . « tz - n mögen . ' — Den Bericht über den RStefongwß
ern - ttete Lud ecke , der ausführte , daß der Kongreß den Soldaten

Erfolge gebracht habe , was bei der Zusammen .
-tz ig bttier Körperschaft nicht ander » zu erwarten war .

lvonferenZ üer Eisenbahnsrbeiterräte
Deutstblenös .

3 " VormitkagSsitzuno wurde das Tbema be »
bandelt t Ra . es h st cm und Gewerkschaften . — Ter Re¬
ferent Ed B e r n st e in bezeichnete das Räteshstem , mit dem jetzt
ein überschwenglicher Kultus getrieben werde , als « inen Rückfall
in die ersten , langst Überwundenen Formen der Arbeiter » und Ge »
werkfchaftSbewegung . �>n Rußland , von dem der Gedanke d. - z

RätesystemS ausging , waren andere Arbeiierorganisationen fast
nicht vorhanden . Aber daß die Räteorganifation in anderen Län -
der » alles das ersetzen soll , was sich die Arbeiter nach jahrzchnte »
langen Erfahrungeri geschaffen haben , das kann nur der glauben ,
der einen starken Kinderglauben hat . In Rußland sind Ja die

Löhne enorm gestiegen , aber auch die Kaufkraft des Geldes ist
enorm gesunken , so daß die Arbeiter trotz der hohen Löhne keines -

wegs bessergestellt sind . DaS wird sich überall z : igen , wo man die

Lohnbewegungen als Schraube ohne Ende anwendet . Wenn die
Produktion zurückgeht , hilft den Arbeitern die Steigerung der

Löhne gar nichts . Redner schilderte die Verbättnisse in Rußland
und zeigte , daß dort das Wirtschaftsleben völlig zerrüttet ist . Das

Räteshstem , die Arbeiterdiktatur in der Fabrik ist in Rußland
völlig verunglückt . Jetzt gibt auch Lenin sein System auf . In
Rußland ist wieder der Militarismus erstanden und man Hai auch
schon wieder einen neuen Kapitalismus , der sich auf seine Herr »
fchaft einrichtet .

Kleine Aufgaben , die sich di « Arbaiterräte vernünftigerweise
stellen , können auch von den Gewerkschaften gelöst werden . Warum

also auf primitive Formen der Organisation zurückgehen , um schließ -
lich da anzukommen , wo man lange vor der Revolution schon ge -
standen hat . Deutschland hat di « besten Gewerkschafren . Die Un -

Zufriedenheit eines großen Teils der deutschen Arbeiter mit den

Gewerkschaften ist mehr auf den Geist , in dem sie geleitet werden ,
als auf die Form der Organisation zurückzuführen . Die auf den

Abschluß langfristiger Tarifverträge gerichtet : Politik der Gmoerk -
schaften wird jetzt bekämpft . Daß diese Politik in normalen Zeiten
das Richtige war , kann niemand bestreiten . Sie hat im Gegensatz
zu den Streikbewegungen früherer Zieten den Vorzug , daß sie die
Löhne zwar langsam , aber dauernd steigert und die Arbeiter nach
Möglichkeit von der Konjunktur unabhängig macht . In dieser Hin -
ficht haben unsere Gewerkschaften gryße Erfolge erreicht . Auch in
der Erweiterung der Rechte der Arbeiter in der Fabrik haben sie
Großes geleistet . Ter Weg , den die Gewerkschaftspolitik geht , führt
uns zum Sozialismus . Und das soll man jetzt alles fortwerfen , um
ein System einzuführen , das uns in die er sie n Ansänge der ?lr -

beitevbewegung zurückführt . 2 : rein und Trotzki haben den Sozialis -
muS verbalhornisiert . — Man muß die Gewerkschaften auffassen als
etwa « organisch Gewachsenes . Es mag cm ihrem Bau manches zu
ändern und zu bessern sein , aber , werfen Sie das nicht weg , was

unsere Arbeiterbewegung in einer N) Jahre langen Entwicklung

M schaffen hat . Erfüllen Sie die Getverkschaften vielleicht mit einem

feurigeren Geist , als er bis jetzt vorhanden war , aber halten Sie

fest an dem , was sich bewährt hat .
Der Äorrereferent Däumig führte aus , Bernstein habe sich

mit der unbedingten Verwerfung des Rütesystems in Widerspruch
gesetzt zu seinen jetzigen Parteigenossen , die ja « in « gewisse Form
des RäteshstemS anerkennen . — Est ist nicht wahr , daß wir nur
Nachahmer des russischen Beispiels find . Der Rätegedanke ist ein
Kind der Revolution , und nur in diesem Zusammenhang ist er zu
verstehen . Die alten Kampforganisationen der Arbeiter haben in
den KriegSjahren ihre Ausgaben nicht erfüllt . Ihre Führer haben
die Kriegspobitik der Regierung unterstützt und dadurch den. Un -
willen der Klassen hervorgerufen . So entstanden aus den Reihen
der Arbeiter schon vor der Revolution Gruppen , welche die Vor -

läuser der Arbeitecräde waren , die als Träger der Revolution an -
zusehen sind und nach der siegreichen Revolution dann auch von
diesen anerkannt wurden , die bis zum letzten Augenblick gegen eine
revolutionäre Erhebung des Vrolet - n ' eüs waren .

Das wirtschaftliche Elend in Rußland ist nicht ein « Folge der

Räteherrschaft , sondern «ine Folge des Weltkriegs . Auch bei uns ,
wo wir keine Räteregierung haben , ist ja das Wirtschaftsleben in¬
folge des Krieges zusammengebrochen , und überall herrscht Not und
Elend . Die Schäden einer solchen Zeit können nicht geheilt werden
durch haS ruhia : Plätschern des Parlamentsbächleins und auch nicht
durch die Methoden der Gewerkschaften . Wir müssen so schnell wie

möglich mit dem Sozialismus ernst machen . Dazu ist eZ nötig ,
daß die Arbeiterräte . die der Sturm der Revolution an die Ober -
fläche gebracht hat . bestehen bleiben . Wir sehen ja , daß sich der

Rätegedanke mit elementarer Macht durchsetzt und auch die Gegner
beS Rätesystems diesem Gedanken mehr und mehr entgegenkommen .
Wir wollen mit Hilfe des RätesystemZ die volle politische und Wirt -
schaftliche Freiheit und Gleichheit aller Staatsbürger durchführen .
Die Funktionen des Parlament ? und der VerwaltungSmaschin « sollen
im Räteshstem vereinigt werden . Es handelt sich nicht um eine

Organisationsfrage , sondern um eine wichtige Kulturfrage .
Ich im kein Gegner der Gewerkschaften . Ich erkenne an , daß

sie in den Jahrzehnten vor dem Kriege viel für die deutschen Ar¬
beiter geleistet haben . Aber sie haben auch viel zur Verpirpelung
der Arbeiter beigetragen . Ich sage nichtt „ Weg mit den Gewerk -
schaften , denn sie haben auch noch in der Zukunft manche Ausgaben
zu erfüllen . Das Grundprinzip der Getverkschasten ist nicht die
Beseitigung deS Kapitalismus . Sie können gar nicht den Sozia -
lismitS durchführen . Tie Arbeiter aiber verlangen , daß der Sozia -
lismus restlos verwirklicht wird und diese Aufgabe kann nur mit
Hilfe des RäteshstemS erfüllt werden . — Die GSvcrkschaften wollen
ja in enger ArieitSgemeinschaft mit den Unternehmern unser Wirt -
schaftSleben wieder aufbauen . DaS ist nicht der Weg zum Sozia -
lismuS , sondern eS bedeutet die Verankerung des Kapitalismus ,
der sich den neuen Verhältnissen anpaßt und mit Hilfe der Arbeits -
gemeinschaft seine Position festigen wtll . Es bleibt uns also nichts
anderes übrig , als für den Ausbau und die Festigung de ? Rät « .
shstemS in jeder Hinsicht «inzutreten .

Znöustrie und Handel .
Börse .

DaS Interesse der Börse konzentrierte sich in der Hauptsache
wieder auf AuSlandSpapiere . Bevorzugt waren vor allem

russische Renten und russische Banken , da die Sowjet -
regierung erklärt haben soll , die auswärtigen Schulden anzuer -
kennen . Auch ungarische Werte waren erheblich im Kurse gestci -
gert in Erwartung deS Sturzes der Räteregierung . Fest waren

sodann Petroleumaktien und einzelne Kolonialwerte .

Auf den Hauptmürkien waren die Kursänderungen im allgemeinen
unbedeutend , die Stimmung indes ziemlich fest . Geirüder Döhler
gaben weiter erheblich nach . Heimisch : Anleihen waren
begehrt . Kriegsanleihen etwas fester ( 83�) .

GmerkschaflsbewEung
Streik der Eisenbahner .

Stargerd , 24. April . �Eigener Trabt bericht de » „Vorwärts " . )
Hier streilen seit gestern die Eisenbahner . Der Zweck ist . durchzu -
setzen , daß Stargard in eine höhere Lohnklasse kommt , ko daß die
Eisenbabnarbeiter statt 1,30 Mr . für die Stunde 2. 10 Mk . erhalten .
Auch wird eine Rachzahlung der Differenz vom 1. Januar ab der -
langt . Neun Zehntel der Arbeiter wollen die Arbeit wieder auf .
nehmen , jedoch setzt die Minderheit ihren Willen durch . Der Eisen -
bahnverkehr ist vollständig eingestellt . Unruhen und Demonstra -
twnen haben nickt stattgesunden . Gestern abend sind einige Essen -
babnarpeitervertreter zum Eisenbahnpräsidenien nach Stettin ge -
fahren , um dort zu verhandeln . Sie kamen in einem Sonderzug
zurück . Die Verhandlungen sollen ergebnislos verlaufen sein .

Pulverfabrtt Tpandan . Freitao mittag 12' / , Ubr LofinrnHitm in
den Ge, reiten m bis - hmg- r Len' c . Anschliegend dam » nndcl um 2 Uhr
em « Bltriebtoet iammlunz Bei Weidner , Steinselde Bei H- iethorst , statt .

«rtillerirwerkstatt Nord . LetrilBSoctiammImia FreUaa vormittags
10 Uhr im Spandauer Bock.

Munitionsfabrik Spandau . Lohnzahlung Sonnadend vormittag »

GroMerlin
Gegen den Schieichhandel .

Gejjen den Schleichhandel wenden sich neue Verfügungen de »

StaatStommissars für VoliSernährung . Auf Grund der nachfol -
genden Verordnungen finden gegenwärtig Beratungen in den

Kreisen der Gastwirte statt . Das LaicheSpolizeiamt beim Staats -

lommissar für Vollsernährung gibt folgendes bekannt :

In der letzten Zeit sind in den Grotz - Bcrliner Gast - und

Schankwirtschaiten die KriegSernährungsvcrschriften in erheblichem
Maße verletz ? worden . Das LandeSpolizetamt hat sich
daher gezwungen gesehen , einer Anzahl von

Schaxk - und Speisewirten , welche nach den angestellten
Erhebungen in ihren Betrieben die kriegSwirtschasilichtn Bestim -

muregen nicht inne hielten , den Handel mit allen Gegen -
ständen des täglichen Bedarfes zu untersagen und

die Schließung ihrer Betriebsstätten anzuordnen .
Die Inhaber und Leiter der Schanck - und Speisewirtschasten

werden deshalb hiermit zur Vermeidung dieser Folgen auf die ge -
naue Befolgung der KriegSernährungsvorschristen h�ngewiesent

Schtachlvichfleifch dürfen die Gast - , Schank - und Speisewirte
nur von den ihnen ausdrücklich zugewiesenen Fleischern bezieten .
Der Erwerb aller Lebensmittel , die einer Verkehrsregelung unter -

liegen oder für die Höcksipreise festgesetzt sind , durch Wirte im

Schleichhandel , d. h. unter Verletzung der Verkehrsregelung oder der

Höchstpreise ist nach Entscheidung des Reicksgerichts strafbar . Tie

angedrohten Strafen sind Gefängnis - und Geldstrafe bis 5CO 000

Mark . Im strasschärfendsn Rückfall ist auf Zuchchaus bis zu
S Jabren und Geldstrafe bis 500 000 M. zu erkennen .

Beim Erwerb von Wildbret , Hühnern , Fleischkonserven . T- auer -

wurst und sonstigen Dauerwaren bat der Schaniwirt eine Beschcini -

gung über Art , Stückzahl und Gewicht der bezogenen Waren aus -

zustellen . Ein Duplikat der Bescheinigung hat der Gastwirt zu -
rückzubchalten , über den Bezug der Waren Luch zu führen . Als

Fleisch und Fleischwaren im Siniie dieser Verordnungen gelten
auch Hühner , einschließlich Kapaunen und Poularden . daS Fleisch
von Rot - , Tamm - , Schwarz - und Rehwild . Speck und Rohfett ,
Wurst . Fleischkonserven und sonstige Tmierwaren .

Nach der Bekanntmachung über Vereinfachung der Beköstigung

dürfen im Gast - , Speise - und Schankwirtschaflen zu einer Mahlzeit

nicht mehr als zwei �Fleischoerichte zur AuSwabl gestellt werden .

Jedem Gast darf zu einer Mahlzeit nur : in Fleischgericht verab -

folgt werden . Lediglich Fleisch als Aufschnitt auf Brot , sowie
Brüh - und Kcchwürsts dürfen daneben zur Auswahl gestellt und

verabfolgt werden . Als Fleisch im Sinne dieser Verordnung gilt
nicht mur Rind - , Kalb - , Schab - und Schweinefleisch , sondern auch

Ziegenfleisch , sowie Fleisch und Geflügel und Wild aller Art .

Ausgenommen sind nur Kopf . Zunge und innere Teile . Tie Per -

abreichnug von warmen Speisen , zu deren Zubereitung Fett vor -

wendet ist , auf Vorlegeplatten oder Schüsseln ist verboten , soweit
es sich nicht um gleichzeitige Verabreichung desselben Gerichte ? an

zwei oder mehrere Personen handelt . Tie Verabfolgung von roher
oder zerlassener Butter zu warmen Speisen ist ebenfalls verboten .

Für alle Fleischgerichte ist die Abtrennung von Fleischmarken im

entsprechenden E «Vicht nötig . Zu diesem Zweck ist aus der Speise -
karte daS Gewicht des Fleischgerichtes in robcr Form zu vermerken .

Speisefette , Butter . Kartoffeln sowie Zucker dürfen nur gegen Mar «

ken abgegeben werden . Bcim Verkauf von Gänsefleisch hat der Lm: -

käuser zwei Lescheinigungen auszufertigen deren eine der Gast -
wiri bis zum Schluß des Kalenderjahres aufzubewahren hat . Brot

ist nur gegen Marken auszugeben . Im Reiche angebante » Getreide

und Hülsenfrüchte sowie die aus ibnen hergestellten Erzeugnisse
sind nach der ReichSgetresseordnung beschlagnahmt . Wer unbefugt

derartige beschlagnahmt « Waren verkaust oder kauft wird mit Ge -

fängniS bis zu einem Jabre unt mit Geldstrafe bis zu 50 000 M.

bestraft . Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafen d: S

zu 1600 M. wird bestraft , wer Nahrungsmittel unter «iner� zu

Täuschung geeigneten Bezeichnung fsilHlt . wer g. B. Schw ' ine -
braten als WkkdschweinSbrateu oder Rindfleisch al » Ziegenfleisch
verkauft cder umgekehrt . ,

Endlich sind die Gastwirt « gehalten , die Poltz ' istunde string -
stens innczubalten . Eine Verlängerung der Polizeistunde über

im Uhr nachts hinaus ist zufolae der Verordnung betreffend Er -

sparniS von Brennstoffen und BeleuchiungSmüteln in keinem Fall «

möglich . . v . - .
D' e schärfere Beaufsichtigung der Gastwirts - und Hotelbsirieb «

wird hoffentlich auS dazu führen , daß vor allem den nichtossent -

. licht n Vergnügungsstätten in denen ja belanniermasten am mertett

' gesündigt wird eine bedeutend stärker « Aufmerksamkeit zugewendet
werden wird . __

Aus der Svree gelandet wunden gestern wieder zwei Märener ,

die wahrscheinlich Opfer der Märzunruhen geworden sind . An der

Stralau erbcücke fand man die Leiche eines Manne » von 35 StS 40

Jahren mit einem Bauchschuß . Er ist 1,81 Meter groß , hat bkon -

den Schnurrbart und trug «in « feldgraue Milssärhose und « in

Manchesterjakett . Besondere Kennzeichen sind mehrere Tätowierun -

gen : auf dem rechten Unterarm eine nackte Fcaueregestalt mit

Schlange auf einer Kugel stehend , auf dem linken Unterarm « inen

Anker mit Dolch und eine Amorette mit Stern und die Buchstaben
O. B. 1883 , am Handgelenk ein Armband mit einem Herzanhänger .
Am Grobmufer wurde ein junger Mann von 20 bis 24 Jahren ge -
borgen . Er ist 1,62 Meter groß und trug feldgraue Uniform mit

Gardelitzen . Von den beiden Tuschen tüchecn , die man bei ihm

fand , ist daS eine W. M. . das anöeve R. gezsichnet . Beide Leichen
befinden sich im Schauhause ,

Entlassung ehemaliger HeereSangehöriger . In Absatz� 8 „ Löh¬
nung und Verpskegurgsgeld " . Zeile 2, muß es heißen : „Diejenigen .
die am 0. November 1018 ( anstatt 0. Februar ) noch beurlaubt
waren , usw .

Achtung ! Lazarrttkrenke ! Freitag , vormittag » 10 Uhr , im

Plctvarsaat des ebeuialigen Herrenbauses Versammlung von Per »
tretecn der Kriegsbeschädigten und Lazarettkranken . TageSord -

nung : LchnunaS - und Bekleidungssragen . Auf je 100 Lazarett -
insassen ist ein Vertreter zu entsenden . Außerdem entsendet jeder
Lazareiisoldatenrat ein Mitglied .

Der militärische Ausschuß dcS Vollzugsrats Groß - Berlin .
Molkenbuhc . Albrecht .

Vund dentscher Wrsrrciidare « ud IHechtSp - akManten . Krupve
Brandenburg . Sonntag , l llbr : ütUgimeine Mitgliederv - ltammliinz
im Kammergerichl fZtlmitineniauO . Taaesoronunr : Bericht de « DoiswndcS .
Das Berbälmi « der Gruppe Brandenburg zum Preußischen t ' andcsverBund
und N chte ' bimd. Die Nolvrütung tür «Uiegsleilnehmer . Unser ArbeitS -
rmd Bergünfttgungsamt . S. VetschicdeneS .

Vrreinixnng von Angrhötigen deutscher Knlrg ' gesangenen in
Munland . Verioirmlnitg Freitag . 7 Uhr , int Restaurant Patzenhtjer ,
Bellealliancestratze 87. Süste Willkomm cn.

SZllgemeine Kranken - und Tterbekasse . der Metallarbeiter .
Filiale Banmichulenweg . Sonnabend , S' l , Uhr , Baum chuien *
straße 67, Witglicderoetsanuntung .

Grosx - Berliner Lebensmittel .

Gteglltz . Anmeldung von 1 000 Gramm Konserven ober
» 76 « in mm tiUfe ntrfirfjten 6i « 2«. d M» . aus Abichnitt UZ
der Groß - Verliner Lebensmittelkarte . BerkaujSiage werden noch bekannt »
gegeben .

Grof »- Serliner parteinachn ' ckten .
Zentralstelle für Gintgung der Eozia demakratie . Bezirk

Wilmersdorf . Eonnabend , Uhr . Aula deS Bismarcl - Gymnanums ,
Plalzburger Twaße 30/31 : O e f 1 e n 1 1 1 ch e Bersammläng : Vottraa
. Frieden und Frei beif . Referenten : Dr . L. Hol , ( S. P. D. j und Felix
Halle ( U. S. P. D. ) .

�



Aus den Rennställen .

Di « Rnnrfalfon beginnt . Eiire fieberhafte ZLtigksrt Herrscht in
�den Kreisen der RennstaMbositzcr , RennpferdSefitzer , Tramer , JiÄeyS

und beim Stallperfanal .
Wenn die Iok ' yS an den Renntagen in flirren bunten Blusen

durch die Rennbahn sausen und daS Publikum in die höchste
Exftosc gerät , dann denkt kein Mensch an die T t a Reute .

Von einer geregelten Arbeitszeit des Stall personal ? ist keine
Rede . Von einer Sonntagsruhe oder einem Ersahruheiag ist nichts
hu spüren , trotz der Gewe - rbeordnung . Außerdem besteht noch ein
Dienstbuch , herausgegeben vom llnion - Klub , und wehe demjenigen ,
der nicht im Besitze diese ? Buches oder dem das Buch entzogen ist ,
er kann niemals in den Ställen oder an der Rennbahn beschäftigt
» erden , er ist aus seinem Beruf , den er S Jahre lernen mußt « ,
ausgestoßen . Bon den sozialen Einrichtungen und von der De -
Handlung wollen wir heute schweigen .

Der Jahresverdienst der Gtalleute und Kuttermeister betrug
bis vor kurzem etwa 2g<X) M. , mit Trinkgeld und Gewinnanteilen
höchstens 4500 M. Hiervon soll aber auch alles bestritten werden ,

' Aleithofen , Gamaschen usw . Bon einer Bezahlung der UcBerstunden
ist keine Rede . Daß die Unternehmer ihre ganze Berechnung nur
auf niedrige Löhne aufgebaut baben , beweist die große Lehrlings -
züchterei . Gibt «S doch Ställe , in denen 12, 13 sogar 15 Lehrlinge
beschäftigt werden . ES kümmert sich keine AnffichtSbehörde um die

Entwichung dieser jungen Leute , der falsche Wahn , einmal Jokch
zu werden , hält diese Leute umfangen . In der letzten Zeil hat
man den Lohn erhöht , und zwar auf S3 N. pro Woche und hat
dieses Ereignis in hohen Töne « in den Sportzeitungen kundgeisn .

Die Defchäffigten haben nun auch erkannt , daß es ohne eine
Berufsorganisation nicht mehr abgeht , und haben sich dem Deut -
schcn TranSportarlbriterverbande arigeschlosscn , welcher sich zur Auf -
gäbe macht , die Mißstände auS dem Beruf zu entfernen . Es ist
den Unternehmern ein Tarifentwurs übermittelt worden und sind

Verhaiidlungen eingeleitet , jedoch haben sich bereits die Unter -
nehmer dahin geäußert , sin Entgegenkommen nicht zu zeigen , eher
wollen sie ihre Ställe schließen . Die Beschäftigten appellieren an
die gerecht denkenden Rennstallbefucher und werden die Oeffentkich -
feit über den Verlauf der Verhandlungen unterrichten .

Sriefkasten Ser ReSaktion .

P . ®. 50 . 1. Die Gerichte stehen überwiezend aus dem Mmidbunkt ,
dich Bezahlung der betreffenden Tage nicht verlangt werden kann . S. Wenden
Sie sich an die Bezugscheinstelle de ? dortigen Magistrats . — Heirat , iiür
den Fall der Wiederverbeiratnng können die Kinder AiiZcinanderietzung
wegen des MutterteiteS verlangen . Mchgcbend ist olteS Recht , abbängig
von dem Güterrecht deS Entes , in dem die Eh « geschlossen ist — R. {) 6,
Neichen Sie eine Beschwcide an da « Kisexbafmmmmerium ein . — I . S.
2187 . 1. Hängt von den AnItellimgS . bezw . ArbeitSbedmgUiigen ab.
2. Wenden Sie sich an den Rngestelllenrat oder an Ihre gcwerk' chj ' tllche
Orgaliisanou — <5. D. 23. 26 . Der Vertrag ist gültig , cS lägt sich nur
durch gütliche Vereinbarung etwa ? erzielen . — W. 80 . Nein . — I . 6.
Reichen Sie eine Beichwerde an daS Preußische KriegSministeriiiiu ein . —
E. C. 1. Zentralverband der HandlungSgekiilstn , Berlm , Rünzitr . 10,
wo Sie auch die Fragen zu 2 und 3 bcaniwortil bekommen . Sie müssen
dabei angeben , in welcher Branche Sie tätig nnd , und wieviel Beichäfltgte
dort find . — ©. 511. Nur dann , wenn cS ftch um UnterbaltSkosten bandelt .

Berontwortlich für Botitik «rtar giiNer , «harlottrabvrg , fgr den adrigen Test de,
k- latleS i Stire » eaolz . Zteuislln ; Ntr »njeigen I »r «di >r enoit «, »erlm . vertag .
tgorwärtS - verlaa K. vr b. H. , Berlin . Druck: BorwärlS - Buadruckerei und

v- rl - gSanftalt Paul Singer u. So. in Berlin . Ltirdenstraste 8,

«bifle Fnien -
and MJnnerg

i lindet man
momimenuien Kunstjesen
Wissenschaft " , begründet von Univers . - Hroiessor Dr. ,
F iti Uurgei - MOi chen , iortgefQhrt von Professor Dr.

! Brinckmann - Karlsruhe nnd in geistvoller volkstüm -
( lieber F' >rm bearbenet von einer großen An. ahl

ynivert - Professoren uns . Viuseumsdirektoren . —Ueber
6000 Bilder in herrlichem Doppei tondruck Und Vier
farbendruck . Bequem zu be- IE <S » an. — UrteUe

| riehen auch gegen monat - « 9 JÜi « der Presse ) „Ein
liehe Teilzahlungen von In Jeder Be¬
ziehung grofcafiigeS Weti " ( / . wiebeiusch ) . „Ein Werk , j

| auf das wir Deutsche stolz sein kSnnen " ( Chr. BOcher -
schaiz ) . „ Etwas ganz Neues , neu In der Gliederung [
und Gruppierung des btofles , neu in der Behandlung
desselben , neu nach der überaus gUnzcndcn illustra -

I tiven Seile " ( SOdd Ztg. ") . JDie neue Kunstgeschichte , I
I die ganz anders aussieht als die alte und die bisher�
1 dem Publikum so gut wie unbekannt war " ( Berltnes

TagebL ) . Man verlange Ansichtssendung .

Blldiingszeutrale , Akadeot . Versaadbocbbandig .
Nowawcs 13 — Berlin .

Ziehung I . und 2. Mol

Rote Kreuz « Lotterie
des Vaterl . Francn v. Zwei gv . Ch artottenburg E, V.

3667 Gewinne im Gesamtwerte v. M.

( estalten , Landschaft » . Bauwerke usw. iS S] äT�) . äT�
in unerschöpflicher FOlle in der reu » HS it M yi wj $ S M 8 M ffl H

len Kunstgeschichte : „lisndbue ' i der Kunst - jj j | � m Jr s�Jr sft , Jr � IT w. JW

5 O O O O
Haupt¬
gewinn

I i. W. v. M

Lasel 3 H. , Porto a. Liste IS Pf. eitra ( Nachnd " Pf. teurer )
1 A f nca aus verschieden » Tausenden U QA
1U LüöC einschließlich Porto u. Liste t ' i » OU. "

empfehlen und versenden « TL *

| Panl Steinberg & Co. , Bankgeschäft ,
Berlin C. , Rosenthalcr Str . 40/41 .

Auch in allen Loueriegeschäiten zu haben .

Kupfcrdrähte ,
Btoto » und anbete elettrifche
SJtnteriofint teuft SölC* ..... _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _„ , _
biicCromediauU Seultnra , Cofc l P/l Potsdamer Str . 561
ÄUiztite . 18. SeL : «leg . «B2. ivlb S ( Hochd. Balowftr . )

Vet - etlhli - ng
Avcnufti nfso «,

elektrisch a. (Bes. Solide Preise .
Aus Wunsch dequenie Iahüma. . -

n — |
- r . jfl

ämorrhüiden
12C000 Erfolge mH

BOKASAL ' fopfsH
5AMÄRfTER APOTHEKE
SERUM , 31 . 5W68

Piano kauft
Aascr , Flensburg er Straße L

gttmpr . : Moabit 7310. •

cpottbiU . Bettouf unt . ffiatautfc
sofort postenweise vom

23. April an täglich frisch
reinen , schönen

Tabak - Priem
Datierware la-ftlassc .

Prohe IOO Rollen 108 hl .
Probe MO Stangen 05 M.

TabakgroßbaadloBg
J . S. Wagner , Berlin W,

Steinmetzstr . 51.
Ami ftucfütft 3910. »

Fristablauf 31 . Mai 1919 .

Vermögens- Erklärung
und »

Steuerkurstaöellen
Erliuterte Ausgabe der Verordnung vom
13. 1. 19 mit AusfUhrungSbestimmungen , aus -
gefOUt » Formularen und den vollständigen
amtlich . Steuerkurstabellen sämtlicher
deutschen Börsen von Dr. Fritz
Koppe und Dr. Paul Varnhagen

Preis 6 . 50 Mark

Industrieverlag Spaeth u . Linde

| Berlin C 2, Königstr . 52C

gfitMM
( BelcgrnBetfsfauf , ( BarttUur
i teiliq 2. «. - u. 280�— Mari ,

etiizeine Seifet billigst .
M. Stet . Staltger Straffe 11
_ ( «ottbufer Dor) . fZfelfc *

Palm Schellack, Firnis . Lacke,
vvinl . Wachs, Parastn . Hat » «.
teufen Winkler Je Co. , Alte
Schönhauser Str . 28 . *

7yf ' fXTt
Zoe Ansscheidung aller schar¬
fen und kranken Stoffe aus
Blut und Säften , gegen Blut¬
andrang , rotes Gcsicnt , Haut -
unreinitkeiten ist mein Btat -
rclnignorspnlverSaltarin
seit über 25 Jahren wirksam
erprobt . Sch. 2 —. Ucbl. 3
Schacht . 5. 75. Otto Reichel ,
Berlin 43, Efser . bahastraße 4.

Nervöse Schlatlosiskeit
wird behoben durch

Jlnglooal
( Extr . Valerian cps. )

nur aus Pflanzenstoffen bereitet

Preis 4 M-

Geoeralilepot: Bobeuzsliem-ApoOieke . Berlin W IQ
Königi n- Augusta - Straße 50. — Teleph . : Lützow

244 ii) �

Psgehiscbe�nalijse
Kopt - Form , Physiognomie verrät : Begabung , Taienfc ,

( TemperamcDt , Charakter ( Fehler und Vorzüge ) , lür
wetchen Beruf am besten geeignet usw. — Persßnl .
Beurteilung and nach Bildern . ( Prosp . freL ) Gute j
Empfehlungen . — Lehrbneh ; Cliarakier - Deutong , ,
von 14 interessanten Köpfen . Dr. med. S schrei bi :
„Diese Broschüre kann jedem bestens emp
werden 1" — 75 PI. ( Psstschcek - Konto 45838) .

empfohlen I
■ _ _ _ _ _ _ _ _ _638) . Nor

vom Verfasser ; K o h I b a r d t , Berlin 00, Jukobl -
klrchstraße 9. ( 4—8, Sonnlas « 10 —l. )

tpstmbUUlllcM , Seemann
» hm 0. Maiieneuswahll ißela -
facheril fietrengarbatobel
volb lachen . Scttcnocttouf . J�

L- ilerhaudwagon . Hand -
oqßcn leber Art , Halorädcr .
Schnhebs , Lauboberger str. 19.

Selegeuhetiotaul - Teppiche ,
BÖrSincp. , Stores , Portieren .
zuggarbine , Echeibengardi -
neu , stünstlergarbtnen neu
oerlnusl au seilen billi m

Preisen Echöndoru , ik
ftcotic 169?17ü. _ 104"

( jlcgtmlc Kostüme . Damen -
mstiitrt , Damenulster , Damen -
rocke. Musen , Her renal , züae ,
Burscheuanastge , Winierpatt -
wto . Ulster , Pelzsachen .
Löwentstal , Reukmln , Bor -
liner Straffe 41. _ US *

Derteule staunend billig
allerhanb Sardinen , Stores .
Portieren , stuga - rbin - n,
Tllllbettdeekn . Diwanbeden ,
Tisd, decken, euch fast neue
Teppiche , Brücken , SSuser -
stoiie , Steppdecken . Daunen -
decken, Federbetten und der -
«ieichen ( belegenbeltsperläuse .
Fried , Prinzenstraffe «4 n
(Moriffptatz ) . _ _ __ _ __ 913 *
"

Zusiabeteure iotiftn elel -

i Kwberwagcn , fast neu .1VP/ ~, Sommerpaletot , 00�—,
tebersappe , 100, —, Konzert »
gither , 50, —, grofies fflofamb ,

i MO, — , Dertottfi Schräder ,
»ederftreffe 42. _ _ M1Ä*

Tisch und peefchlebene » nea-
lotest Ziaumanu , Tchaerste . 18.

Geschäftswerkaufe

Seifeuge schüft mit ftartch
Uefernug ju oetfoufen wegen
ajerzug nach außerhalb . An.

�gebot « Boemürts - AusgadeKell «
Wstlleristoffe 3i a.

MctalBctten , weiß , schwarz ,
braun 7Sv—, Cliaifttongues
75, —. Metcke, August , ' iraße
32A, Quctgebäubc parterre .

MSbel- Sroff , Stoffe - Fronl -
ftirtcr Straffe 141, zweites S«.
fchäst : Jnoalidenstraffe 5, Ecke
Ack-rstraffe . lieserl stet « zu bil »

Elektro inotore , Snlasler ,
Ktipserdräht « liefert sofort
Elcllro Kuttner , Preuziauer .
ellco SM.

______

Sezstualmngen , Tafelwogen ,
Gewichte liefert «d BorraL
Waaner . Eiipenickcrstraffc 71.
'

Teppiche . Läuferiiofse , Sor »
diuen . Stores . Portieren ,
Tischdecken . Siwand - ck - n.
Steppdecken , Tüllbettdecken ,
ffnagardinen , Federbesten
kellen billig . Ehrmann .
Fr- nckc- stroffe S II, Ecke
Etsenocherstraffe ( Schlne »
derg ) . _ _ _ __ _ _ _ _ _MA*

Sarbinennerteuf Fenster
von 40 Marl an, Teppudpor -
kauf, Storespeelauf . Tüllbett -
deck«, Iuggarbinen , Betten -
verkauf , Schmucklachcnverkauf .
Ävnnrakst - raff « 4, Leihhaus . •
"

ftronlcachtor für Des und
elektrisches Licht, hochinobee »,
spottbillig , «ritffto Auswahl .
Beachten Sie meine 0 Sd,au -
fenstrr Kommanbantenstraffe
"

stisten verschiebener Stoffen
periNuflich . Hau»pogte >plaff
U. Portier . _ k«>

Anzugstosf , Meter 49, abzu¬
geben epentl . eintauschen .
Eichenborsstiaffe 16, parterre .

Wenig gebrauchte Räh -
Maschine ( WIieeler - Wilson ) zu
oeriaufen . Bernhardt , Mir -
bgchstraff «�8. Hos IV. 2403b

MafitnartSel für Straffen -
»erlauscr zu pergeben . » - 6
Uhr . ZeUicoet , Ääthcp . eS
straffe 40 IN. _ _ 24506
'

Bettdecken , Tischdecken ,
Steppdecken , Store «, Por -
tieten , sowie Möbel in bat
wcntL Teilzahlung gestattet .
Z, Rofendlatt , Kastanien -
Alto ISN . _ _ _ 2033
" Büch Maschinen zu vertäu sen.
euch Teilzahf »»« «HatieL
Hal?», frinztonerstr . 21. Bll *

Lader rinrlchtuu, ?. Ausset

iigen Preisen gute Möbel qe- \
gen bat oder beouettw Seil -
zahlung . Kriegsbeschädigte er- ,
hallen Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert Mark .

Möbel leber Art auf teil - j
zahlang und b « . Stoffe Aus¬
wahl . Kulante Bedingungen .
Möbelhaus „SulfenftaM ". £8-
penickeellroffe 77( 75, Ecke
Brücken straff «, nahe Zauns -
«tffbrücke . _ 423t* .

Möbelkrebtt an ftbtrmann .
Kleinste Anzablnng , bequemste !
Abzahlung , nr äffte Rücklicht .
Einzelne Wöbclimde gebe be¬
reitwilligst ob. Krieasanleihe
nehme in hahlung . Bei Bar -
zadlltna bedeutende Preiser »
Mäßigung . Landwehr . Müll « . I
straff « 7. eine Trepp « * I

«tompieiic Küchen - mit ,
I ohne Anrichie . n raffe Aus - 1' wohl , enorm billig . Lothein »
! nerstr . 22. Echönhausertoe , b* i
j Möffet - Eohn, im Osten .

Stoffe ffrankfurterstroffe 88
(5 Minuten oom Aferondee -
plaff ). im Borden Dodsteaffe
Nr. 47,48. liefert auf Kredit
an sedermann bei kleinstee
«n . und Abzahlung ganz «
Wohunngseinelchrnngen unb
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Kstchenckünrichfuwgeu j
w bester Aiiskührung - Be- j
sichtigung meiner Möbel ohire >
jeden Kauffzwang gern ge- >
startet . «riegsanfeihe und
Sparkastenbücher nehme !
gern als Anzahlung . Tröfft «
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslostqieit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach answärt «.

_ _ _

~
Möbelkeedit . Beaueme An-

unb Abzahlung . Elnzelue
Möbelstücke sowie vollftän -
dlge Wohnungseinrichtungen .
Kriegsdefchädigte und vor -
zeiger unserer Annonee »r-
hosten Rabatt . Tustao <58-
risch, Ctra ' . auerploff 1(2. Ecke
Feuchtstraffe , am Schfesilchen
Bahnhof . _ _ 137 «*

Seleaenhcltotans , Küchen
von 250 Mark bis 2000 Mark .
Kein Laden . Küchenmöbel -
Berkaulsloger Meilinger ,
Brunnenstraff « 80. Fern -
fprechee Norden >32. 7( 12*

»ötetanqebvt . ? m Anhat -
ter Bahnfoeicher stehen oer -
schieden » chiorichiungen und
elnzelinödel znm kveltdillige »
verkauf . Oft » Ltdrke. Nückern -
straff « 26. _

*

Teppich «.
80 : 860

_ _ _ . nhtol — — .— ■
toT . {fhaft «_SL_ _ _ 747

. 300 ! IflO 175� ,
366, —, »00 : 400

— «velt , Potsdam er-
hoffe 63. 9—12 , 8- 3. 10»«*

Möbelgeschäft , 38 Jahr « be»
stehend , oertaust jeat Bell »
alltaneestraffe t4 « noch zu MI-
Ilgen Preisen , solange vor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Küchen . Speifezim -
wer . Eiche, 1350, —, Schlaf -
Zimmer lläv . —, Küche » Skw, — ,
einzelne Anklcidesch�önk «,
Ruhebetten , Bettstellen . Tische ,
Trumean « . Teppiche , Krone »
spottbillig . verUebea ge-
wesene . zurückgesetzte Möbel
bedeutend untorm Preis .
Sicheren Leuten Zahlung »
ertoichterung . _ _ S6Ä*_

Roebel - BoebeL Moritz -
Platz 58, ffabrikgediwbe . Epe -
jialitift : Ein - unb äweizim -
mer- Sinttchtungen I Riesel «»
auswah ! w »uffbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schloszimmern , Speisezim .
mern , Ruhebetten . 9 Etageul
Besichttauna erbeten . 9—12 ,
3—7. Musterbuch wird nicht
oersanbL _ _ __ _ 2378 *

Ergänzungamöbel . An-
netbefchränle , Vertikos , Tische,
Srurncau », Bettstellen mit
Matratzen , Ehaiselongue »,
Lafos , komplette Küchen in
gröffieestiuswahl . eiestg preis -
weril . Berliner Möbelhaus " ,
nur Südosten , SkalitzerNraffe
Nr. 2». Hochbahn Kottduser -
ipr . Ich untcrball » leint (7t-
Raleit . _ _ __ 146R*

Schlafzimmer , «che , L86
groff mit Umbau , günstto -
Eelegeubeit 2900 Marl , Nutz-
bonmwshazimmer 950 Mari .
Teppich 160 Marl , Küchen -
schrank 90 Mark , Anoziehtifch
75 Mark , Sofa 150 Mark . 9L
Rassien . Rafhmienanee _ OT. �

«DokTetonnn « 90�- an ,
encklisöe ' «attstellen . Patent -
mattatzen , Auslagemateatzen .
Tapezier er Wolter , Stargor -
per Straff « tü. _ 114 «

fiasemonns Möbelsoeicher ,
Batbrinaerftroff « 24, 25, 28.
llnteearuRbbojin Schönhauser
Tor . stehen noch Wohn- ,
Sofias - , Herren - sowie Speise -
zimmrr und einzelne Möbel
wie AnIIeldefchränk «. Trn -
meaus , Nuhebetlen , Sichreib .
ttfche nsw. preiswert zum
verknus . Beriausszett bis
A�lhr . _ _ __ _ __ _ 99Ä»

Bettstelle , Matratze orrkaust
Wifh- lm- Swlzrstoaffe 38. bei
Bölk«.

I Piaao «, prächtig «, neue , ge-
; brauchte , mäßige Preis «, be-
auemlie Ratenzahlung . Miet «-
Nnpieee , preiswert . Sachter ,
Orenienburgerstr . 42. 14«*

Pia »«, , besonber » billig «
Selegenheiten , gut «, ge-
brauchte , prSchttac . neu«.
Pianohau , Max Becker. An-
breasstrahe 47. _ 43K*

Piano «, guto� gehrauchte ,
UDO aufwärts , neue prei »-
weeL Abenbratb . Billoio -
straffe 44. _ _ _ _ 153 »*

Piano » auf Teilzahlung
und zur Miete . Pianohoub -
lung . Söbenfttaffe 10a. 51K*
Bieeling . PIa »«», neu«, gute

gespielte , wahlseile Gelegen -
heiten , »ottbuserstraff « �6. sk

Planosabelk Lehmann , Sich-
tenberg , Möllenborfsttaffe <9,
bietet In ihrem Magazin ,
Leipzigersttaffe 115, nnd Gr.
Feankfutterstraffe 106 eine
sehr groffe Auswahl in Pia -
nos . Harmoniums , Kunstspiel -
Piano », Harmonium , mit
eingebautem Svielapparat ,
Spielapparat für lebe « Har -
moninm palfenb . ohne Noten -
kenntnisse sofort spielbar .
Flügel sehr preiswert . l62k *
" Pianos , FlffaeL neu unb

. arbraucht . Römhkkdt , TL- ®. ,
i Seipzigerstraff « 119/120, L' Stock. _ _ __ 1649 *
I Via » In », Nuffbaum , schwor ,

verkaust billig Rrhbes , Brun -
! nenstraff « 166 kl. _ _ 999 *
I Mandoliuen verkauft bfl -'

liest Seid «, Fürstenstraff - 8
IIL 24406

Piano », Fried enmoar «. gün¬
stige Gelegen hettrn , möffig «
Preise . Klnuiermacher Diit -
mar . Große Frankfnrterstra�

Plattuabfälie ! Kahngebiss «.
Goldabfälle , Sllberabfölle ,
Quecksilber , Glühstrumpfofche ,
MMtärttessen , Stanniol -

bitto , Schmelzerel Weder -
straffe KU Alexander 4243. *

Mefstngabfällel Ouocksilderl
Kupforadsälle ! eftturabfällel
ginnrohrl Stanniolpapizrl
Nickclabfälle ! SIeiabj
Ainlabfölle ' . Plaltn »

«peifezimmer , Serrenzim -
mrr . Wohn - und Schlafzim -
mer , Küchen , Standuhren ,
Seerentifche billigst . Stom-
bardhaus Alte Schönhaufer -
steaffe 20. _ _ _ __ _ _ 147 »»

Aufgepofftl Bettstelle mit
Rattatze 75. klelderfplnb 110,
Bertito » 90, Tische, Stühle ,
Sofa ». Umbauten , Auszieh .
tische. Küchen , Schreibittchc .
volsteraoenitur , Kommoden ,
Ehaifelongues . Büchecschrönke ,

Fahrrad . Wegen oollstän -
biger Auflösung de» Gr-
schäft ». Hunderte gebraucht «
FahrrSbcr aller Gattungen
billigst . Earbib I » lOS- KiI ».' atarnrn - Trommeln , 140, —.
Schräder , Weber straffe 42.
Hansnununet beachten . Stoter
Laden . _ __ _ 929 *

1 Fahrräder neue und ge-
�braucht « mit Gummi , preis «
i wert . Sttecfe , Grüner Weg

IB. _ _ _ _17( 8*
Fahrrad , Gummibereifung ,

Freilauf , billig zu oerkaufen .
Dänen straffe 12, Seitenflügel
IV recht ». _ _ _ __ _ fS ?

Fahrrad , Herrenräber , Da¬
menräder mit Summlberel -
funa , Lustschläuche und
Decken. Urans , Große Frank -
furterstraffe 52. 21/15

Nefzeud « nutz . . . .
Wobnunaoefnrtchwng mH
KstchenmÜbel »erfoufl Wmg
nur an Prioatleut «. Händ¬
ler verbeten . LehmerL Groffe
Hainburaersteaff « 4. Direkt
MöbetttschlereL 3449h

Bildschönen Salon verkauft
sehr billig Benger , Alto
Schönhauserskraffe 20. 1479

Adam. Neu « Plan », wieber
in «rstklalstgee vualitöl ,
Mstn , straffe II , t « 9 *

Adam . Haemonwin » . Münz -
straffe I». . . . . .. . . . .1519 »

« dam . Stutzftffgel , groffe
«NBwaffl . «Snöstr . 18. 1619 *

« dam . Reparatur . Sttmm .
Werkstatt . Münzstr . 1 » >619 *

Grammophon « spottbillig ,
echte«, »«kostet 140 . — für
41»—> »«ick «. Fürsten str. 8 . »

» ( sufgesucke
Priefmarkru , auch große >

Sammlungen , flaust K�lor,9* -Lausitz «rsttaffe 52.
Firni ». Standöl . Friedens » !

Oellacke , Bleiweiff , Schellack
fanfl destzohlenb Alfred Hoff -
mann . letzt Luifenufer 62,
Untergrundbahn Prinzen -
steoffe. Roritzvlatz 12144 u.
1962. _ _ _ _ _ _106( 2.

vplealboffreel ( neue ) aus
Schnellaufstahl unb Werkzeug -
stahl , blan Gcknnttgelleinen
lauft Klapprofff . Köpeuicke, -
steaffe 68. 1619 *

stahl « höchst« Peel, , für ,
Garn , Pläne , Roßhaar «. SUff- !
mann , eothttugerstraff « 25.
Norden 8781. Itfl * i

schmelze Baruch " , Fennstraße
K. _ _ _ __ _ t/l '

Messing , Ztupfer , stink , Blei ,
Aluminium , stellulorb , Queck-
sllbor kauft Möbu « , Dalb -
Ittaffe 3, Ecke Tnemsttaffe . 279�

Teppiche , Möbel , citoeist -
zrmmee , Einzelmöbel , Gor .
bttten kauft Schönhorn ,
«ckersttaße 169( 170, Narben
16 896. _ _ 164( 4*

Knpferabstkel Quecksilber ,
M- fsinn , stinn , Nickel, stink,
Blei . Aluminium . EtonntoL
stahngebisse , Glühsttumpf -
«sche, Platin , Bruchoold ,
Sllberdnich , Ketten , Ringe ,
böchstvahlenb . „M- ' - ntck - mel- e
Eohn *. Prunnenstraffe 11
unb Nrnkölln , Kailer - Frie -
bttchstenffe 229 ( nah « Ser -
mannplatz ) . _ _ 1349 *

Barar , Paraffin , Wach«.
Schellack , Leinölfieni » Feie -
ben- lacke unb ähnliches kauft
Wolter . Thaerftraff « 6. 1669 *

LelnökfirnI «, Standöl . Lach«,
Bleiweiff , Schellack usw. kau-
fen seben Posten Gebriiber
Borowali , Gneisenaustraffe 5.
Nollend »rs 2379. 106,8 »

Möbelrlnkanfs - Geschäft
stuckermann . Elsnllerstroffe 9,
Norden 1661, sucht being - nb.
«ohle unüberbietbare Preis «
lür Schlafzimmer , Sveilezim -
mer. aanze BIrtschafien . Tro -
»icke. Betten , Einzelmöbel . _
�zell ' ilolbobfllle . Sehtll plat¬
ten , Wachswalzen , Glilfl -
strumpfafch « kauft „Melall -
kontor *. Alle Zakobstr . t88.
Ecke Hollmannstraße . ( Moritz -
Pia » 12 888. )

_ _ _ _ _ _ _ _

114 «*
Platin », Gold , Silberab -

fsille. Münzen , stahngebül «,
alte Uhren und Ketten kauft
Frau Linke , Blücherstraffe 40.
_ _ _ _ __ _ _ _ _ _1559 *

Kupfer , Messing , stink ,
Blei , Slanniol . Quecksilber ,
stesinloib , lowie all « Meioll -
absälle kanfl Peler «. Prenz -
louerstraße 24. Rrinlckenbor -
lerstroffe 12. Prinzenstr . 28.
Tel . : Köninsstabt 8885. Hand -
ler unb Fabrikanien Ertta -
preise . _ 279 *

Slekttisch « InstoTkarlans -
RattrlaNen kauft lmtfend
Pufcker , Pranbenburgstraffe
80. Moritzvlatz 12912. 1629 *

i Melallabfölle . Kupfer . Mef -

5ng, stinn . Rickrl , stink,
luminium , Quecksilber , pha-

ische Rückstände . Pia -
tra , Sold - unb Silberobfälle ,
sowie alle anderen Retall «
teuft . M- tallionlor », Alto
Iaiobstraffe 158, Ecke Holl-
»annstrane . TeL : Moritz -
platz 12 858. _ 1149 *'

Küche, Swdenmöbel kauft
. Sannes , Sebastian straff « 80.

T- lephan : Moritzvlatz 13405.
i Fahrräder , Decken, Sä) 1äuche ,

wemt auch entzwei , kaust und
halt ab Gerickr , Schöneberg .
Koiser - Friedrichsttaffe 9. l64k * ,

| Kupfer , Messing , stink, Blei ,' Golb , Silber , Platin kauft ■
i Snnel , Gubenersiraffe 59, Ecke
; Franlsurtee Aller . _ 150k *
| Achtung ! Pläne , Garne .
I Serben . Samt , Stoffe . Sei -
! neu kaust höchst, ahlerrb Maper ,
, Schönhauferallee 182 ». Nor - 1

den W 904. __ _ _ _ _989 *.
| Scheetomaschinen teuft Sie-
I paraturwerlstatt Günther ,
1Drückensttaffe 5 b ( Zannowitz -

brttckr ). Moritzplatz 4706.

_ _ _

*

Spiralbohoer , Werkzeuge
kaust Icufcnb leben Posten .
Schröder . Prinzenstraße 66. * i

Sold . Silber , Platin , Bril -
lauten kaust Schwaudt , Neu -
kölln , Katser - Friedrichftratz «
30. _ _ _ _ _ _ _lSIK * j

Saru , stwiruc . Pläne sowie '

Futterrestr jeder Att kauft
Spieler , Lbrisiinertstraße 38,

! parterre ( am Schönhauser
iTsrl .

_ _ _ _ _

« » '
Schreibmaschine . gut to-

! halten , kaust Schütte . Lwk-
l sto - ß- 1, Lsttzoo 6377. 2S20b*
i GlShstrnmpfosche kauft «lü -
1mel , Elsastersir . 25 a. 1S ( l ? i
i Teppich kauft Fröhlich , !
, Schillingstraffe 18. stahl « Su-
! ton Preto . _ _ _ 91( 6*
! Schrekbmaschiaeu kaust nur

au , prioatcr Sand . Chat -
lottenburg . Kamminerstraffe >
91 l. _ _Subricki . +150 *

i Silber . Platin , Sold , stahn¬
gebül « teuft Frau Rnuth ,

1 N»n»kirchsttaße 54. _ 2426b* ,
Nähgarn , Stoffe , Futter - '

resto , Kloth . Serge . Tuchab -
fälle teuft bcchltzahtenb .
Sprung , Skraßburgerstt . 87.
Norden 1( 0( 6. _ _ 122( 7*

Teppich , Earbinen . gut¬
erhalten , kauft Kümmel , Man -
touffelstraffe 46. _ _ _ 122, A*

Kaufe Motor «, Lampen ,
Kabel , Drähte und Litzen.

t ermann Kstckelhahn , Berlin ,
eanderstraffe 11. _ 24516*
Wnbfobvt «, Nahgarne kauf «

zn höchsten Preisen . Mtlnb -
liche oder schriftlich « Ange -
bot « an S. Sottlieb , Mener -
beerstraff « 9. _ 21( 14 |

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchsttaffe 39. Täglich Unter -
eicht.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

8ZK*
Klaotorfttmme », lllmtliche

Reparaturen fachmännisch
billigst . Willi stokisch, Aleran -
drinenstraße 187. Roritzplatz
A54. _ _ _ _

' 939 .
Heinrich Maurers Prioal -

stuschireidefchule , Alexander -
plag ( Eingang KSnigsgradcn ) .
Tag«, . . Adendkues «. Herroer - ,
�amenschneiderei , Waich«."

f. ,
"

Kunsistopfe . ei Groß ? Frank -
furtoe Straffe 67. 68K*

Maaffkorfelt , ferfigl an bei
Stofstzugade Frau Margaret »
Nlchier . Fehebellinerslr . 5. *

Spiral bohre «,
aller Art lauft
uto » straff « 179.

Aerkzeuge
Otto , Ora -

Plalia - , Gold - und Silber »
Abfälle . Quecksilber , Ketten ,
Ringe . Besteck», llbren , Tafel -
at ' stötz». Tressen , ohotoara -
ohifch » Nstckstllnbe . Papiere .
Glübstrnmofafche , all » Kahn-
geblss «. falpelerfaures Silber .
deren Nstckstönbe und Gekrätze
nft ». teilst Plalin - nnb SA-
berschm- lzerei Prob Beelin ,
ssönenickerstraff » 29 ?elepl >»nt I
Moritzvlatz 3476, Eigene
Schmelze , blrefte Berwerluug .

Plsstnabsäl ». « ramm di ,
13 Mark . stahnaebiss « h>
Plattn , Gold, Kautschuk zu
höcksteu Prelfeu kaust Melau -
fontor Alle stakobstraße 139.
Ecke Hollmannftraff «. Moritz -

Sp toalboheer , alle Dimen - !
stonen , karrst Knab , Sieglitz , ,
Markstelusteaffe 3. Telephon ,
S04L _ _ _ _ _ _ _ _2443b * 1

Schellack , auch Deinste Po - S
ften , kaust zu höchstem Preise j
Tilchleeei , Charlotten bueg ,
Wlmersdorferstr . 97. 21( 20*

9Ia «Ier , auch eeoaratur -
bedürsttge », kaust Dittmar ,

stutzlurle , Schniitzeichneu , fiu -
chnelbcn , Anferttgung . Beruf

unb Hausbebars . Schnitt -
Muster , Mobejouruale . Seht -
plan kostenlos . Fernsprecher
Königstabt 339. _ _ _ 1309 *

Dr. Fackelmanne EInjahrl -
gen- unb Abiturienten - Voe-
oeeeitung » • Anstall . volks -
schüler ! Sewachsenel Tages -
kurse . Abendkursel Notprll -
sungen . Frei Prospekte .
Berlin - Wilmersborf , Hohen -
zovernbamm 198 ( 3—4) .
Uhlanb 5890. _

»

Elekttokurse veranstaltet
Qberingenieur . Fach 8, Post -
amt 68. Z428b*

Kosteafeei « Rateeieilunz ,
alleediRigsto PeozeKführung .
Ehescheibungs - , Alimenten - ,
Pfllnbungs - , Ettaklacken ,
llntoestützung »- . Ssirntonae -
suche. Verpachtungen . Be-
meismatorial . von Haeuffler ,
Borsiglttatze U ( Etetnner
Bahnhof ) . _ __

*

Rechtoaustuuftol Fnpaliben -
straffe 184. Strafsachen . Ehe¬
sachen, Alimenten . . Renten -
lochen , Beobachtungen , Er -
mütlungm . _ _ _ 1639 *
Aecht- h�f- stelle ! . Wahrheit *.

tostenfraie Ratetteilung . aller »
billigste Serichtsperttctuug
( auch aurnrärto ) , Ehelcheibun -
gen, Alimentensachen , Kur -
forgesecken , Sttafsocheu . Ge-
such« wirikungsvolll Sasteut -
lassungen , Straferlässe ! Glän -
zend « Erfolg «! Auch Sonn -
tag , und Feiertag » geöffnet !
Kottbufer Damm 55. Neander -
straffe 7, Abalbertstraffe 3,
Neukölln , Emserstr . 89. 939 *

Erfindee , Paieutbureau
Packscher , Geriraubttnlttaffe
15. Kentrum 7600. _

*

Ksstoulol « Rechtsberatung !
Spezialist Ehefackieu . Straf -
fachen ! Prozefffübrung vor
allen Gerichten . Miette . Dem-
minrrstraffe 31. Ecke Pulbufee -
straffe . ( Auch Sonntag » vor -
mittags . ) _ _ 1639 *

«echtsberatnnn losteuto »!
Spezialist : Ehefachen . Sleaf -
fachen ! Prazeßfsthrun « »8 t
allen Gerichtenl vefuchel
Reckitshllfsftolle Neukölln ,
Beelinee straffe 102. ( Her-
mcmnvlatz . ) Auch Sonn -
togsl _ __ _ _ __ _ _ _ _ _ _1279 *

DanerwSfih « reinigt , oer -
netter » unb repariert Born .
Reichenbergerftraff « 7. 78K*

Laubrichtor , aufferbtenstüch ,
kostenfreie Rechtoberotung .
Prozefffllhrunq bei allen Ge-
richten . Einqoben , Armen -
fachen . Loihringerstraffe 47
( Roseuthalertor ) , Hannover -

m
I 160 Mark Belohnung . Klei -
i ner Rehpintscher am Sonn -

abend abend gegen 9 Uhr
: Ecke Rcütickenborferstvaffe nutz

Schererstratze entlausen . Ah,
zugeben bei Hggeute ! >ter.
Adolfstraff - 12 6. 21/18

Mhff . ichskFieisuc
RöbNertc » Zimmer im Nor -

den gesucht . vsferttn an
C. Brandl , Steglitz , Momm -
senftroffe 63. 24486

fbeitsmsrk

i Avlerwickler durchaus selb¬
ständig für Gleich - nnb Wich-
sclstrom für dauernde Stel¬
lung gesucht . Grünöcrg u.
Kurda , Ingenteure , lihar -
lottenburg . Beritner str. 79. f *

| Oeiebeitspouiet , zuv-rlässtg ,
otbeitsfeeubig , mit kleinen
Scschirerparetueen oortraüt ,
zum 1. Rot von Kohlcuge .
schäft gcsuchL Angebote mit
Zeugn. saoschrilton — uiUrr

I E. D. 7993 - Rudolf 5)toiir ,
SS . 29.

_ _ _ _

I Stent » elfetzee gesucht . Cito
Recbs , VI unten str. 93. 71/5 -

! Geldschrankbanee , felbstän ,
! big, tüchttg , älterer , such!

Linbcncr , Sollttowskraffe 43.
t Stob- gcirar . btc Herren unb
Damen , Sttaffenhanbicr , Hau.
l erer , Angestellte in gröfforen
Bettteden unb Burcrats , Ar-
deitslolc hohen . Äerdjenfi
durch Berteus unlerea einge¬
führten weiffen Äafchschm- . er -
mittels mit Mendel . , eruch in
Dosen . Wäger n. strahlow ,
Bautzeneeftroffe 13. 3 ;i_ii

Laubarbolterinueu bei gu¬
tem Lahn unb voller Vervile -

atrat ungeiernte .«urig
längt Arbeitsnachweis
Stobt

- - - -

1469 * platz 1*58 .

Ul . flJJJIl . l «
«nglstche » Unterricht für

Anfänger und Foetgeschelt - �
tene , sowie deutsche unb frau - ;
Gstsch« Stunden erteilt ®. '
Swtonttz , Chorlottenburg ,
Siuttgarterptoff 8, Garten - ,
»au » ir . *

. ISahrhelt *. Meritzpla » 66».
Rechlsfachen , Ehesachen . Be-
obachinngen , EriNittlnngen ,
Auostinfte , Gesuch « gröffl »
erfol ««e�

_ _ _

Seheockanzstge , GmoNngan -
züge, Frackanzüge »erlelhl
Repaeowr - nnd Wendennstali
« ei ff, Bplcherftraff « 97. *

vu >

L erlin , utcibUlltc äi >
tetlung . Rückerstraffe 9, per -
tene - Vermittlung dosten »
tos . _ _ _ _ tül/14 *

TaiBeaatStitotinncii , Fu>
arbeilerinnen , nur gut ein¬
gearbeitete Kräfte , Tarif L
Zu melden : Wiener Modell -
Haus , Ellasserstratze 53. 22/4*

Dolcheuöherinnen . geübte ,
Stunbentohn 1 Mark , urr -
tengl Sattelberg , Wasche-
näheret . Pantow , Miidl . n.
straffe 45. _ _ _ _ __ _ _ tl26

Answörterlu für täglich ' 8
bi » 10 Uhr morgen , verlautzt
Magnus , Seydelstr . 26. ,21/11

Peesalte Mustorarbrilerin
aus Kleider , ine nach Angabe
nebeitoL Hohen Wochenlohn .
Arbritozeit 8 —4 Uhr, im
Hause . Satomon . Rartara -
seustiaffe 52 1». _ _ _21/17

Junge » Mädchen , welches
sich als vertäufertoi e! tuet
per sofort Trip », Sind «*-
straffe U. MiO

Mnftornöhe »! ». oollsii »-!: «.
selbständig , ftle etogau : » Pf ) .
len , im Hahs«. Aet! «>lsz >i4
»-st . Nenmanu , Zernsalemer .
straffe 29. _ _ _ _ __ _ 21444

9nab «»- «alchblnsen . Hosen,
Näherinen Im und anfferm
Haus « veelongl H- I ' . - xM,
Wiesen straff « « 23 . t «
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